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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie sind fast gleich alt, beide jung geblieben, pei-
len dasselbe Zielpublikum an und haben sich 
2023 gefunden: die Bank WIR und die Tour de 
Suisse. Wie die Bank WIR steht die Tour de Suisse 
für Swissness. Das Radsportfest für die breite 
Öffentlichkeit ist am Sonntag, den 16. Juni, zu 
Ende gegangen, die TdS der Frauen am Dienstag, 
den 18. Juni. Als Premium-Partnerin durfte die 
Bank WIR in diesem Jahr das Bergpreistrikot an 
Adam Yates und bei den Damen an die Schweize-
rin Elise Chabbey überreichen. Wir freuen uns 
jetzt schon auf den Auftritt unserer Bank im 
nächsten Jahr!

Aktuell ist die Schweiz total im Fussballfieber. 
Am 14. Juli wird im Finale der Nachfolger für den 
amtierenden Europameister Italien gesucht. Die 
tollen Leistungen unserer Nati lassen uns für 
den weiteren Verlauf der EM träumen. Nach dem 
tollen Auftritt gegen Deutschland am Sonntag-
abend freuen wir uns auf das spannende Achtel-
finalspiel am nächsten Samstag gegen Italien. 
Hopp Schwiiz! Beachten Sie den Spielplan in der 
heutigen Ausgabe.

HEIDI – das neue Musical verzaubert und berührt 
auch in diesem Jahr die Herzen von Jung und Alt 
gleichermassen. Auf Einladung des WIR-Network 
Graubünden-Südostschweiz liessen sich über 
120 WIR’ler am vergangenen Samstag vor der 
atemberaubenden Naturkulisse der Churfirsten 
begeistern. Umgeben von majestätischen Bergen 
und dem glitzernden Walensee wurde die 
berühmte Geschichte von Johanna Spyri in einer 
packenden neuen Musical-Version lebendig. 
Impressionen finden Sie in der heutigen Ausgabe.

In einer Woche geht’s los! Über 40 WIR-Verrech-
ner freuen sich auf sechs erlebnisreiche Tage im 
4-Sterne-Hotel Belvédère in Scuol im malerischen 
Engadin. Die WIR-Sommerreise ist immer eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, sich auszutauschen, 
zu entspannen und die Schönheit der Schweizer 
Bergwelt zu genießen. Verpassen Sie nicht die 
Impressionen in der nächsten Ausgabe.

Am Sonntag, den 25. August, findet die WIR-
MESSE Rothrist im "Triibhuus" der Gärtnerei Büh-
ler statt. Alle interessierten Aussteller sind herz-
lich eingeladen, sich jetzt anzumelden, um Teil 
dieses bedeutenden Events zu werden. Nutzen 
Sie die Chance, Ihre Produkte und Dienstleistun-
gen einem breiten Publikum zu präsentieren und 
wertvolle Kontakte zu knüpfen. Mehr darüber 
finden Sie auf Seite 20.

Für alle "musig24"-Fans berichten wir neu in 
unserem Magazin über alle Neuigkeiten und Akti-
vitäten des Schweizer Musik- und Kultursenders. 
Seien Sie ein Teil davon und lassen Sie uns 
gemeinsam die WIR-Welle reiten und die Musik 
auf "musig24" geniessen! Wir belohnen die erste 
Person, welche beim Wunschkonzert alle 
WIR-Verrechner grüsst,  mit einem Konsumati-
onsgutschein. Viel Glück! 

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen 
und Entdecken der aktuellen Ausgabe!

Walter Sonderer
Herausgeber WIR ONLINE MAGAZIN

http://www.wironlinemagazin.ch
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Network Präsident Stefan Gall geht am Sonntag in Pension

Daumendrücken für die Schweizer Nationalmannschaft

WIR-MESSE Rothrist - Jetzt noch anmelden

Hopp Schwiiz!



Banking mit Rückenwind 

Neu: «Bankpaket top» für Privat­
kunden 

Seit einem Vierteljahrhundert ist die Bank WIR bekannt für 
ihre Top­Konditionen im Bereich Sparen und Vorsorgen (s. 
Kasten S. 15). Im Bereich Bezahlen macht die Bank nun 
einen Schritt vorwärts und bietet im neuen, kostenlosen 
«Bankpaket top» das «Privatkonto top» sowie eine 
Debitkarte, die es in sich hat. 

Nun gibt es kaum noch einen Grund, die Bank WIR nicht 
zu Ihrer Hauptbank zu machen: Mit der Lancierung des 
«Privatkontos top» und der Debitkarte «Debit Master­
card» als Teil des kostenlosen «Bankpakets top» steht 
den Kunden der Bank WIR nun ein komplettes Dienstleis­
tungs- und Produktangebot zur Verfügung. 

Das bietet Ihnen das Bankpaket top: 

Privatkonto top 
Das Privatkonto top ist - wie das ganze Paket - kostenlos 
und kennt keine Rückzugslimiten, d. h., der Saldo ist je­
derzeit in voller Höhe verfügbar. Das Konto ist ideal für 
den privaten Zahlungsverkehr. Mit Vorteil speisen Sie das 
Privatkonto regelmässig, damit Sie die Vorteile der Debit­
karte und des Zahlungsverkehrs jederzeit voll ausschöp­
fen können. 

Debitkarte 
Die Debit Mastercard ist nicht nur kostenlos, sie verfügt 
auch über Eigenschaften, die ihresgleichen suchen: 

• Weltweit einsetzbar für den Bargeldbezug und fürs 
Einkaufen

• Online bezahlen im Internet und in App Stores
• Kontaktlos bezahlen, auch per Smartphone als Mobile 

Payment

24 Bancomat-Bezüge im In- und Ausland sind kostenlos, 
jeder weitere Bezug kostet danach nur 2 CHF pro Transak­
tion - egal ob dieser in der Schweiz oder im Ausland er­
folgt. Die Fremdwährungsbezüge sind kommissionsfrei 
und werden Ihrem Privatkonto top zum lnterbankenkurs 
(Devisenmittelkurs) belastet - günstiger geht es nicht mehr! 

E- und Mobile Banking

Das Mobile Banking erlaubt es, von unterwegs Zahlun­
gen auszulösen, den Kontostand zu prüfen oder bequem 
QR-Rechnungen einzuscannen. 

Kontoeröffnung 
Bei einer bestehenden Kundenbeziehung zur Bank WIR 
ist die Eröffnung des Bankpakets top über das Kunden­
portal im E-Banking möglich. Sie haben Fragen zum Pa­
ket? Dann kontaktieren Sie uns: wir.ch/kontakt 

--+ Lesen Sie auch das Interview auf S. 8 -13 

Mit dem E-Banking erhalten Sie kostenlosen Zugang zu 
Ihren Konten. Es bietet eine übersichtliche Kontoführung, 
schnelle Zahlungserfassung - inklusive eBill-Anbindung 
sowie Erfassen und Mutieren von Daueraufträgen - und 
beinhaltet alle E-Dokumente.

Die Vorteile der Debitkarte der Bank WIR suchen 

ihresgleichen. Foto: Eliane Meyer 

Seit einem Vierteljahrhundert ist die 
Bank WIR bekannt für ihre Top
Konditionen im Bereich Sparen und 
Vorsorgen (s. Kasten S. 9). Im Bereich 
Bezahlen macht die Bank nun einen 
Schritt vorwärts und bietet im neuen, 
kostenlosen «Bankpaket top» das «Pri-
vatkonto top» sowie eine Debitkarte, 
die es in sich hat. 

Nun gibt es kaum noch einen Grund, die Bank 
WIR nicht zu Ihrer Hauptbank zu machen: Mit 
der Lancierung des «Privatkontos top» und der 
Debitkarte «Debit Mastercard» als Teil des kos-
tenlosen «Bankpakets top» steht den Kunden 
der Bank WIR nun ein komplettes Dienstleis-
tungs- und Produktangebot zur Verfügung. 

Das bietet Ihnen das Bankpaket top: 

Privatkonto top 
Das Privatkonto top ist - wie das ganze Paket - 
kostenlos und kennt keine Rückzugslimiten, d. 
h., der Saldo ist jederzeit in voller Höhe verfüg-
bar. Das Konto ist ideal für den privaten Zah-
lungsverkehr. Mit Vorteil speisen Sie das Privat-
konto regelmässig, damit Sie die Vorteile der 
Debitkarte und des Zahlungsverkehrs jederzeit 
voll ausschöpfen können. 

Debitkarte 
Die Debit Mastercard ist nicht nur kostenlos, 
sie verfügt auch über Eigenschaften, die 
ihresgleichen suchen:

•  Weltweit einsetzbar für den Bargeldbezug 
und fürs Einkaufen

•  Online bezahlen im Internet und in App Sto-
res

•  Kontaktlos bezahlen, auch per Smartphone als 
Mobile Payment
 
24 Bancomat-Bezüge im In- und Ausland sind 
kostenlos, jeder weitere Bezug kostet danach 
nur 2 CHF pro Transaktion - egal ob dieser in der 

Banking mit Rückenwind 

Neu: «Bankpaket top» 
für Privatkunden 

Schweiz oder im Ausland erfolgt. Die Fremdwäh-
rungsbezüge sind kommissionsfrei und werden 
Ihrem Privatkonto top zum lnterbankenkurs 
(Devisenmittelkurs) belastet - günstiger geht es 
nicht mehr!

E- und Mobile Banking
Mit dem E-Banking erhalten Sie kostenlosen 
Zugang zu Ihren Konten. Es bietet eine übersicht-
liche Kontoführung, schnelle Zahlungserfassung 
- inklusive eBill-Anbindung sowie Erfassen und 
Mutieren von Daueraufträgen - und beinhaltet 
alle E-Dokumente.

Das Mobile Banking erlaubt es, von unterwegs 
Zahlungen auszulösen, den Kontostand zu prüfen 
oder bequem QR-Rechnungen einzuscannen. 
Kontoeröffnung 

Bei einer bestehenden Kundenbeziehung zur 
Bank WIR ist die Eröffnung des Bankpakets top 
über das Kundenportal im E-Banking möglich. Sie 
haben Fragen zum Paket? Dann kontaktieren Sie 
uns: wir.ch/kontakt

Die Vorteile der Debitkarte der Bank WIR suchen ihresgleichen.
Foto: Eliane Meyer

BANK WIR NEWS
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Die erstmals in Form einer Urabstim-
mung durchgeführte Generalversamm-
lung der WIR Bank Genossenschaft hat 
der vom Verwaltungsrat vorgeschlage-
nen Dividendenausschüttung von 10.75 
Franken deutlich zugestimmt. Auch die 
weiteren Traktanden waren unbestrit-
ten, Wahlen standen keine auf dem 
Programm.

Basel, 7. Juni 2024 | Die Generalversammlung 
(GV) 2024 der Bank WIR wurde erstmals in Form 
einer Urabstimmung mit elektronischer Stim-
mabgabe durchgeführt – die entsprechende 
Grundlage dazu hatten die Genossenschafter 
und Genossenschafterinnen mit einer entspre-
chenden Statutenänderung geschaffen.

Aufgrund der seit Jahren soliden Gewinnent-
wicklung stimmt die GV der vom Verwaltungsrat 
beantragten Dividende von 10.75 Franken zu. 
Die Ausschüttung erfolgt wie bereits in den Vor-
jahren in Form einer Wahldividende («Dividende 
mit Reinvestition» oder Bardividende) und ent-
spricht – berechnet auf der Variante Bardivi-
dende – einer Rendite von 2,2 Prozent. Zudem ist 

Nachhaltig stabile 
Dividende bei der 
Bank WIR

die Ausschüttung auf Beteiligungsscheinen im 
Privat-vermögen steuerfrei. Im Geschäftsjahr 
2023 legten die Titel der rein schweizerischen 
Genossenschaftsbank um 24 Franken (Vorjahr: 
20 Franken) oder 5,2 Prozent (Vorjahr: 4,5 Pro-
zent) zu.
Auch die weiteren Traktanden waren unbestrit-
ten, Wahlen standen keine auf dem Programm. 
Bereits im Februar hatte die Bank WIR für das 
Geschäftsjahr 2023 eine Gewinnsteigerung auf 
16 Millionen Franken, starkes Kreditwachstum 
insbesondere im Hypothekarbereich sowie eine 
Bilanzsumme auf neuem Rekordniveau (6,2 Milli-
arden Franken) präsentiert. Und gestern hat die 
Bank WIR zudem bekanntgegeben, dass sie den 
versteckten Gebühren im Alltags-Banking den 
Kampf ansagt und mit einem kostenlosen Preis-
brecher-Angebot das Privatkundengeschäft for-
ciert.

WIR Bank Genossenschaft
Auberg 1
4002 Basel
T 0800 947 947
www.wir.ch
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Kaum zu glauben, dass die Tour de Suisse 2024 
schon wieder vorbei ist! 10 spannende Tage liegen 
hinter uns und wir waren jeden Tag live mit dabei! 
Und die Tour de Suisse Women hat nochmal für 

Das wars - die Tour de Suisse 
2024 in Bildern

einen grandiosen Abschluss gesorgt!
Wir freuen uns auf jeden Fall jetzt schon aufs 2025 - 
dort sind wir nämlich wieder als Premium Partner 
mit von der Partie.                                                 Bank WIR

TOUR DE SUISSE 2024

Fotos: Foto Frutig
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TOUR DE SUISSE 2024

Fotos: Foto Frutig
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Wir belohnen die eingekreiste Person mit einem Konsumationsgut-
schein im Wert von Fr. 100.-,  gesponsert von Restaurant "Krone 
am See", Hafenstrasse 11, 8595 Altnau - 071 571 23 58 - kontakt@
krone-altnau.ch - www.krone-altnau.ch

Sende ein kurzes E-Mail mit deinen Kontaktdaten bis 5. Juli 2024 an:  
wironline@bluewin.ch  
(Der Gewinnanspruch entfällt nach diesem Datum)

LUEG EMOL...
Gutscheinsponsor: 
"Krone am See" - Hafenstrasse 11 
8595 Altnau - 071 571 23 58

http://www.krone-altnau.ch
http://www.krone-altnau.ch
http://www.krone-altnau.ch
http://wir-netz.ch
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Spielplan EM 2024
vom 14. Juni bis 14. Juli 2024 in Deutschland

Fr., 14.06., 21.00 Uhr in München Sa., 15.06., 18.00 Uhr in Berlin

Sa., 29.06., 18.00 Uhr in BerlinMo., 01.07., 21.00 Uhr in Frankfurt

So., 30.06., 18.00 Uhr in Gelsenkirchen

ACHTELFINALE 2ACHTELFINALE 5

ACHTELFINALE 4ACHTELFINALE 6

GRUPPE A GRUPPE B

Sa., 15.06., 15.00 Uhr in Köln Sa., 15.06., 21.00 Uhr in Dortmund

Mi., 19.06., 18.00 Uhr in Stuttgart Mi., 19.06., 15.00 Uhr in Hamburg

Mi., 19.06., 21.00 Uhr in Köln Do., 20.06., 21.00 Uhr in Gelsenkirchen

So., 23.06., 21.00 Uhr in Frankfurt Mo., 24.06., 21.00 Uhr in Düsseldorf

So., 23.06., 21.00 Uhr in Stuttgart Mo., 24.06., 21.00 Uhr in Leipzig

Tore TorePunke Punke

Deutschland Spanien

2. Gruppe A1. Gruppe F

1. Gruppe C

2. Gruppe B3. A / B / C

3. D / E / F

Ungarn Italien

Deutschland Kroatien

Schottland Spanien

Schweiz Albanien

Schottland Kroatien

Schottland Kroatien

Schweiz Albanien

Ungarn Albanien

Schweiz Italien

Deutschland Spanien

Ungarn Italien

BEI PUNKTEGLEICHSTAND ENTSCHEIDET DAS TORVERHÄLTNIS

: :

::

::

: :

: :

: :

: :

: :

So., 16.06., 18.00 Uhr in Stuttgart

So., 16.06., 21.00 Uhr in Gelsenkirchen

Do., 20.06., 15.00 Uhr in München

Do., 20.06., 18.00 Uhr in Frankfurt

Di., 25.06., 21.00 Uhr in Köln

Di., 25.06., 21.00 Uhr in München

Slowenien

Serbien

Slowenien

Dänemark

England

Dänemark

Dänemark

England

Serbien

England

Slowenien

Serbien

:

:

So., 16.06., 15.00 Uhr in Hamburg

Mo., 17.06., 21.00 Uhr in Düsseldorf

Fr., 21.06., 18.00 Uhr in Berlin

Fr., 21.06., 21.00 Uhr in Leipzig

Di., 25.06., 18.00 Uhr in Berlin

Di., 25.06., 18.00 Uhr in Dortmund

Polen

Österreich

Polen

Niederlande

Niederlande

Frankreich

Niederlande

Frankreich

Österreich

Frankreich

Österreich

Polen

:

:

:

:

:

:

Mo., 17.06., 15.00 Uhr in München

Fr., 21.06., 15.00 Uhr in Düsseldorf

Sa., 22.06., 21.00 Uhr in Köln

Mi., 26.06., 18.00 Uhr in Frankfurt

Mi., 26.06., 18.00 Uhr in Stuttgart

Rumänien

Slowakei

Belgien

Slowakei

Ukraine

Ukraine

Ukraine

Rumänien

Rumänien

Belgien

:

:

:

:

:

Di., 18.06., 18.00 Uhr in Dortmund

Di., 18.06., 21.00 Uhr in Leipzig

Sa., 22.06., 15.00 Uhr in Hamburg

Sa., 22.06., 18.00 Uhr in Dortmund

Mi., 26.06., 21.00 Uhr in Hamburg

Mi., 26.06., 21.00 Uhr in Gelsenkirchen

Türkei

Portugal

Georgien

Türkei

Tschechien

Georgien

Georgien

Tschechien

Tschechien

Portugal

Türkei

Portugal

:

:

:

:

:

:

Tore Punke Tore Punke Tore Punke Tore Punke

GRUPPE C GRUPPE D GRUPPE E GRUPPE F

Sa., 06.07., 18.00 Uhr in Düsseldorf

Fr., 05.07., 18.00 Uhr in Stuttgart

Sa., 29.06., 21.00 Uhr in Dortmund Di., 02.07., 18.00 Uhr in München

Fr., 05.07., 21.00 Uhr in Hamburg

Di., 09.07., 21.00 Uhr in München Mi., 10.07., 21.00 Uhr in Dortmund

So., 14.07., 21.00 Uhr in Berlin

Sa., 06.07., 21.00 Uhr in Berlin
So., 30.06., 21.00 Uhr in Köln Di., 02.07., 21.00 Uhr in Leipzig

VIERTELFINALE 1

ACHTELFINALE 1 ACHTELFINALE 7

ACHTELFINALE 3 ACHTELFINALE 8

Sieger AF 2

Sieger AF 1

1. Gruppe A 1. Gruppe E

Sieger AF 5

Sieger VF 1 Sieger VF  3

Sieger HF 1

Sieger AF 7
1. Gruppe B 1. Gruppe D

Sieger AF 4 

Sieger AF 3

2. Gruppe C 3. A / B / C / D

Sieger AF 6

Sieger VF 2 Sieger VF 4

Sieger HF 2

Sieger AF 8
3. A / D / E / F 2. Gruppe F

Mo., 01.07., 18.00 Uhr in Düsseldorf

2. Gruppe D 2. Gruppe E 

VIERTELFINALE 4VIERTELFINALE 2

HALBFINALE 1 HALBFINALE 2

FINALE

EUROPAMEISTER

VIERTELFINALE 3

: :

: :
:

: :

:

:

::

:

:

:

:

Mo., 17.06., 18.00 Uhr in Frankfurt

Belgien Slowakei:



Spielplan EM 2024
vom 14. Juni bis 14. Juli 2024 in Deutschland

Fr., 14.06., 21.00 Uhr in München Sa., 15.06., 18.00 Uhr in Berlin

Sa., 29.06., 18.00 Uhr in BerlinMo., 01.07., 21.00 Uhr in Frankfurt

So., 30.06., 18.00 Uhr in Gelsenkirchen

ACHTELFINALE 2ACHTELFINALE 5

ACHTELFINALE 4ACHTELFINALE 6

GRUPPE A GRUPPE B

Sa., 15.06., 15.00 Uhr in Köln Sa., 15.06., 21.00 Uhr in Dortmund

Mi., 19.06., 18.00 Uhr in Stuttgart Mi., 19.06., 15.00 Uhr in Hamburg

Mi., 19.06., 21.00 Uhr in Köln Do., 20.06., 21.00 Uhr in Gelsenkirchen

So., 23.06., 21.00 Uhr in Frankfurt Mo., 24.06., 21.00 Uhr in Düsseldorf

So., 23.06., 21.00 Uhr in Stuttgart Mo., 24.06., 21.00 Uhr in Leipzig

Tore TorePunke Punke

Deutschland Spanien

2. Gruppe A1. Gruppe F

1. Gruppe C

2. Gruppe B3. A / B / C

3. D / E / F

Ungarn Italien

Deutschland Kroatien

Schottland Spanien

Schweiz Albanien

Schottland Kroatien

Schottland Kroatien

Schweiz Albanien

Ungarn Albanien

Schweiz Italien

Deutschland Spanien

Ungarn Italien

BEI PUNKTEGLEICHSTAND ENTSCHEIDET DAS TORVERHÄLTNIS

: :

::

::

: :

: :

: :

: :

: :

So., 16.06., 18.00 Uhr in Stuttgart

So., 16.06., 21.00 Uhr in Gelsenkirchen

Do., 20.06., 15.00 Uhr in München

Do., 20.06., 18.00 Uhr in Frankfurt

Di., 25.06., 21.00 Uhr in Köln

Di., 25.06., 21.00 Uhr in München

Slowenien

Serbien

Slowenien

Dänemark

England

Dänemark

Dänemark

England

Serbien

England

Slowenien

Serbien

:

:

So., 16.06., 15.00 Uhr in Hamburg

Mo., 17.06., 21.00 Uhr in Düsseldorf

Fr., 21.06., 18.00 Uhr in Berlin

Fr., 21.06., 21.00 Uhr in Leipzig

Di., 25.06., 18.00 Uhr in Berlin

Di., 25.06., 18.00 Uhr in Dortmund

Polen

Österreich

Polen

Niederlande

Niederlande

Frankreich

Niederlande

Frankreich

Österreich

Frankreich

Österreich

Polen

:

:

:

:

:

:

Mo., 17.06., 15.00 Uhr in München

Fr., 21.06., 15.00 Uhr in Düsseldorf

Sa., 22.06., 21.00 Uhr in Köln

Mi., 26.06., 18.00 Uhr in Frankfurt

Mi., 26.06., 18.00 Uhr in Stuttgart

Rumänien

Slowakei

Belgien

Slowakei

Ukraine

Ukraine

Ukraine

Rumänien

Rumänien

Belgien

:

:

:

:

:

Di., 18.06., 18.00 Uhr in Dortmund

Di., 18.06., 21.00 Uhr in Leipzig

Sa., 22.06., 15.00 Uhr in Hamburg

Sa., 22.06., 18.00 Uhr in Dortmund

Mi., 26.06., 21.00 Uhr in Hamburg

Mi., 26.06., 21.00 Uhr in Gelsenkirchen

Türkei

Portugal

Georgien

Türkei

Tschechien

Georgien

Georgien

Tschechien

Tschechien

Portugal

Türkei

Portugal

:

:

:

:

:

:

Tore Punke Tore Punke Tore Punke Tore Punke

GRUPPE C GRUPPE D GRUPPE E GRUPPE F

Sa., 06.07., 18.00 Uhr in Düsseldorf

Fr., 05.07., 18.00 Uhr in Stuttgart

Sa., 29.06., 21.00 Uhr in Dortmund Di., 02.07., 18.00 Uhr in München

Fr., 05.07., 21.00 Uhr in Hamburg

Di., 09.07., 21.00 Uhr in München Mi., 10.07., 21.00 Uhr in Dortmund

So., 14.07., 21.00 Uhr in Berlin

Sa., 06.07., 21.00 Uhr in Berlin
So., 30.06., 21.00 Uhr in Köln Di., 02.07., 21.00 Uhr in Leipzig

VIERTELFINALE 1

ACHTELFINALE 1 ACHTELFINALE 7

ACHTELFINALE 3 ACHTELFINALE 8

Sieger AF 2

Sieger AF 1

1. Gruppe A 1. Gruppe E

Sieger AF 5

Sieger VF 1 Sieger VF  3

Sieger HF 1

Sieger AF 7
1. Gruppe B 1. Gruppe D

Sieger AF 4 

Sieger AF 3

2. Gruppe C 3. A / B / C / D

Sieger AF 6

Sieger VF 2 Sieger VF 4

Sieger HF 2

Sieger AF 8
3. A / D / E / F 2. Gruppe F

Mo., 01.07., 18.00 Uhr in Düsseldorf

2. Gruppe D 2. Gruppe E 

VIERTELFINALE 4VIERTELFINALE 2

HALBFINALE 1 HALBFINALE 2

FINALE

EUROPAMEISTER

VIERTELFINALE 3

: :

: :
:

: :

:

:

::

:

:

:

:

Mo., 17.06., 18.00 Uhr in Frankfurt

Belgien Slowakei:
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Warum wurde der schwarz-
weisse Fussball erfunden?
Früher waren die Fussbälle lederfarben, also bräun-
lich. Bei der WM 1970 in Mexiko kam dann erstmals 
ein Lederfussball bestehend aus zwölf schwarzen 
Fünfecken und 20 weißen Sechsecken zum Einsatz. 
Diese Konstruktion hatte sich in Labor- und Praxis-
tests als besonders gut spielbar erwiesen. Die Farbge-
bung bot dabei einen grossen Vorteil. Damals wurde 
erstmals eine Weltmeisterschaft komplett im Fernse-
hen übertragen: Der Ball war bei der 
Schwarzweiss-Übertragung viel besser sichtbar als 

WIR ONLINE MAGAZIN

Warum gibt es beim Fussball 
Schwalben?

Lässt sich ein Fussballspieler fallen, um das Foul eines 
Gegenspielers vorzutäuschen, dann spricht man von 
einer "Schwalbe". Der Spieler hofft durch dieses Hin-
fallen, den Schiedsrichter zu einer Strafaktion gegen-
über dem angeblichen Übeltäter zu bewegen. 
Benannt wurde ein solches vorgetäuschtes Foul nach 
einem Vogel, der Schwalbe. Dieser Vogel hat die 
Eigenart, besonders niedrig über dem Boden zu 
segeln – und genau das tut auch der Spieler, wenn er 
sich absichtlich auf den Boden wirft. Schwalben wer-
den vom Schiedsrichter mit gelben oder roten Karten 
bestraft.                                                              Brückner/DEIKE

http://www.triibhuus.events
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die einfarbigen Vorgänger. Heute sind die Bälle noch 
immer grösstenteils weiß, tragen aber neben Schwarz 
noch andere Farbe.                                            Brückner/DEIKE

Warum gibt es beim Fussball 
Schiedsrichter?
Vor dem Jahr 1873 waren die Mannschaftskapitäne 
dafür zuständig, strittige Situationen zu klären. Erst 
dann wurde ein urparteiischer Schiedsrichter mit zwei 
Unterschiedsrichtern in den Fußballregeln verankert. 
Er hielt sich jedoch nicht auf dem Feld, sondern am 
Spielfeldrand auf und fällte nur eine Entscheidung, 
wenn die Kapitäne mit den Unterschiedsrichtern nicht 
zu einer Einigung fanden. Mit der Zeit erhielt der Mann 
in Schwarz immer mehr Befugnisse, bis er 1891 alleini-
ger Leiter des Spiels wurde. Von da an durfte er auch 
mit aufs Spielfeld gehen, und die Unterschiedsrichter 
wurden zu Linienrichtern.                                                Brückner/DEIKE

Warum ist der Fussball nicht 
mehr aus Leder?
„Da hat er doch glatt das Leder im eigenen Tor 
versenkt!“, stöhnt der Fussballfan auf. Und wir 
wissen, dass mit dem „Leder“ der Fussball gemeint 
ist. Dabei bestehen die Bälle heute längst nicht 
mehr aus Tierhaut, sondern aus Kunststoff. Die 
guten alten Lederbälle hatten die Eigenschaft, 
sich mit Wasser vollzusaugen, wodurch sich ihre 
Masse und ihre Spieleigenschaften veränderten. 
Zwar verbesserte die Erfindung der Imprägnie-
rung die wasserabweisenden Eigenschaften, aber 
erst der vollsynthetische Ball war wirklich wasse-
runempfindlich. Der erste Kunststofffussball kam 
1986 bei der WM in Mexiko zum Einsatz. 
		  Brückner/DEIKE

Hopp Schwiiz!

http://www.triibhuus.events
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Die Bühne ist bereit, die Scheinwerfer sind an – es ist Zeit, Ihr Unternehmen ins Ram-
penlicht zu bringen! Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit, um Ihr Business zu prä-
sentieren und sich noch einen Ausstellerplatz zu sichern.  Die WIR-MESSE Rothrist fin-
det am Sonntag, den 25. August wiederum im «Triibhuus» in der Gärtnerei Bühler statt. 
Dreh- und Angelpunkt der WIR-Messe Rothrist ist das Gelände der Gärtnerei, genauer 
gesagt das neue "Triibhuus". 

Der  Veranstaltungsort erstreckt sich über großzü-
gige 300 Quadratmeter. Bei Bedarf stehen sogar 
zusätzliche Treibhäuser mit einer Gesamtfläche 
von über 700 Quadratmetern zur Verfügung. Ein 
geschickter Rundkurs wurde für die Aussteller ein-
gerichtet, der ihnen das Entladen ihrer Waren, das 
Abstellen ihrer Fahrzeuge und eine reibungslose 
Abwicklung ermöglicht. Die Nähe zum Parkplatz 
bei der örtlichen Kirche sorgt für zusätzliche 
Bequemlichkeit. Nicht nur mit dem Auto, sondern 
auch mit Bahn und Bus ist die Gärtnerei Bühler 
leicht erreichbar. Es sei erwähnt, dass sich das 
Quartier, in dem sich die Gärtnerei befindet, als 

Tempo-30-Zone präsentiert – eine sichere und ent-
spannte Umgebung für Ihren Messebesuch. Die 2. 
WIR-Messe Rothrist öffnet ihre Tore von 10 bis 17 
Uhr und verspricht ein vielfältiges und faszinieren-
des Angebot an Ausstellern aus verschiedenen 
Branchen. Machen Sie einen Sonntagsauflug nach 
Rothrist und erleben Sie in einer einzigartigen 
Messelocation einen unvergesslichen Tag. 

Gärtnerei Bühler, Weidweg 1, 4852 Rothrist
Infos und Anmeldung für Aussteller: 
T 079 224 2708 - www.triibhuus.events

Sonntag, 25. August 2024

Auf zur WIR-MESSE Rothrist

plus-catering.ch
Oltnerstrasse 11
4622 Egerkingen
+41 62 398 03 33
info@plus-catering.ch
www.plus-catering.ch

http://www.triibhuus.events

http://www.triibhuus.events
http://www.plus-catering.ch
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WIR-MESSE
RothristRothrist

Sonntag,
25. August 2024
10 bis 17 Uhr
Gärtnerei Bühler
4852 Rothrist

Freier Eintritt • 50 Aussteller • Messerestaurant

Anmeldung  bis 19. Juli 2024 an: 

triibhuus.EVENTS I Gärtnerei Bühler I Weidweg 1 I 4852 Rothrist 
info@gaertnerei-buehler.ch I Andy Bühler I 079 224 27 08 oder Renate Bierhoff 079 415 30 37

http://www.triibhuus.events.ch
http://triibhuus.events
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Neu in der WIR-Welt!

Habt ihr euch jemals gefragt, was das 
WIR-Verrechnungssystem und die Welt 
der Musik gemeinsam haben? Nun, wir 
auch nicht, bis jetzt! Denn für unser 
WIR ONLINE MAGAZIN suchen wir 
immer nach speziellen Momenten, die 
wir beleuchten können - sei es aus der 
WIR-Welt oder einfach spannende Epi-
soden aus dem Leben. Und da gehört 
Musik definitiv dazu! Viele unserer 
Leserinnen und Leser sind grosse Fans 
von Schlager- und Volksmusik. 

Unser Plan ist simpel: Wenn wir genügend 
"musig24"-Fans aus dem WIR-Verrechnungssys-
tem gewinnen können, möchten wir dem Sender 
ab sofort einen monatlichen kostenlosen Platz in 
unserem Magazin anbieten. Warum? Nun, weil 
wir überzeugt sind, dass gute Musik und solide 
Geschäfte Hand in Hand gehen können!

Also, liebe WIR-Verrechner, und "musig24"-Fans, 
meldet euch bei mir. Lasst uns zusammenkom-
men und eine Melodie der Solidarität und des 
Spasses anstimmen.  Sei ein Teil davon und lass 
uns gemeinsam die WIR-Welle reiten und die 
Musik auf "musig 24" geniessen!                                              	
                                                                                     Walter Sonderer

WIR ONLINE MAGAZIN

Der TV Sender "Musig24"
In der Landschaft unzähliger TV-Sender ist fest-
stellbar, dass der Grossteil der bestehenden 
Sender ein Zielpublikum im Alter von 18 bis 32 
Jahre bedienen will. Die große und stetig wach-
sende Altersgruppe der Menschen mit einem 
Alter von über 32 Jahren wird von den meisten 
TV-Sendern kategorisch ignoriert. Dies obwohl 
erfahrungsgemäss gerade diese Klientel jene ist, 
die nach wie vor das konventionelle Fernsehen 
praktiziert. "musig24" hat als Zielpublikum die 
Altersgruppe 32 Jahre plus und will als echter 
Schweizer Musiksender wahrgenommen wer-
den. Der Sender will in erster Linie Künstler und 
Musiker aus der Schweiz und kulturelles aus der 
Schweiz präsentieren. Das 24-Stunden Pro-
gramm wird wöchentlich komplett erneuert. Die 
Sendungen werden in Stundenblöcke integriert. 
Die Stundeblöcke werden eine Woche lang zu 
unterschiedlichen Zeiten wiederholt.

https://www.musig24.tv/
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Interview mit 
Marcello Alexander
Wie würdest du dich selbst in drei Worten 
beschreiben? 
Ideenreich, arbeitsam, hilfsbereit. 
 
Kannst du uns etwas über deine Kindheit und 
deinen familiären Hintergrund erzählen? 
Die schönste Zeit waren die fünf Jahre (10-15) im 
Internat. Keine Mutter, Vater Alkoholiker – dafür 
war das Internat ein Paradies. 
 
Gab es ein besonderes Erlebnis aus deiner 
Jugend, das deine Leidenschaft für die Musik 
entfacht hat? 
Ja, bereits mit 11 Jahren bekam ich Gitarrenun-
terricht und konnte so die damaligen Schlager 
von Vico Torriani und Peter Alexander singen 
und begleiten. 
 
Welche anderen Hobbys oder Interessen hast 
du neben der Musik? 
Früher war ich ein begeisterter Sportfischer. 
Heute liebe ich es, Musikvideos zu machen. 
Schöne Bilder einfangen, die zur dargebotenen 
Musik passen. 
 
Wie hat deine musikalische Reise begonnen? 
Kannst du uns etwas über deine ersten 
Schritte in der Musikbranche erzählen? 
Mit 16 Jahren hatte ich die erste Band "Hot 
Dogs" und anschließend das Sextett "Happy 
Dream Six". Mit 20 Jahren machte ich zum ersten 
Mal eine Solotournee in Spanien entlang den 
Touristenstränden. Mit 23 Jahren ging es dann 
erneut als Duo "Harmonas" für ein Jahr nach 
Spanien, wo wir täglich bis zu drei Auftritte 
absolvierten. Eine tolle Zeit, als der Tourismus 
in Spanien noch in erträglichem Masse statt-
fand und schöne Live-Musik gefragt war. Mit 30 
habe ich die Musik an den Nagel gehängt. Ich 
wollte eine Familie und ein ruhigeres Leben. 
Mein Sohn, der bereits in der ersten Klasse Kla-
vierunterricht bekam, entwickelte sich unerwar-
tet gut als Pianist. 2008 entstand dann die Idee, 
zu zweit Musik zu machen. Sehr schnell folgten 
tolle Auftritte. 2011 wollte mein Sohn, der an 
der Uni Zürich studierte, andere Ziele verfolgen. 
Zu dieser Zeit überredete mich ein Produzent, 
ein Soloprojekt zu starten. In Anlehnung an die 
Ähnlichkeit meiner Gesangsstimme zu Peter 
Alexander wurde das Pseudonym "Marcello 

Alexander" geschaffen. Es entstanden etliche 
Musiktitel und der Einstieg in die Welt des TVs. 
Marcello ist die italienische Form meines 
Namens "Marcel", "Alexander" entstand als 
Kennzeichnung meines Musikstils. 
 
Was war der Wendepunkt in deiner Karriere, 
der dir zum Durchbruch verholfen hat? 
Von einem Durchbruch würde ich nicht spre-
chen. Ich bin eher ein kleines Licht in der 
Musikszene. Natürlich habe ich in den letzten 10 
Jahren durch meine Arbeit bei "TV musig24" 
und einige Musikproduktionen etwas Aufmerk-
samkeit bekommen, aber die Zeit, in der wirk-
lich große Erfolge in der Schlagerwelt möglich 
waren, ist vorbei. Dafür fehlt heute das Inter-
esse der großen TV-Sender. 
 
Wie hast du die Entwicklung der Schlagermu-
sik in den letzten Jahren erlebt und welchen 
Einfluss hatte das auf deine eigene Musik? 
In den letzten Jahren haben sich zwei entschei-
dende Faktoren verändert. Zum einen ist die 
Art der Musikproduktion technisch völlig umge-
staltet worden. Die digitalen Medien ermögli-
chen heute jedem, zu kleinen Preisen zu produ-
zieren. Was an Talent fehlt, wird durch Technik 
wettgemacht. Durch das digitale Produzieren 
geht der größte Teil an individuellem Charakter 
in der Musik verloren. Alles klingt gleich und 
wird technisch so komprimiert, dass es prak-
tisch keine Feinheiten mehr gibt. Eine traurige 
Entwicklung. Ich plädiere heute extrem dafür, 
Musik wieder wie ursprünglich zu produzieren, 
damit sie wieder einprägsam wird. Ich versuche 
es jedenfalls. 
 
Was war die grösste Herausforderung, der du 
dich in deiner Karriere stellen musstest, und 
wie hast du sie überwunden? 
Von einer Karriere würde ich in meinem Fall ja 
nicht sprechen. Ich versuche seit meinem Neu-
start vor 16 Jahren lediglich, etwas Musik zu 
machen. Durch die Gründung von TV musig24 im 
Jahr 2015 wird aber meine Zeit für eigene Musik 
zunehmend weniger, was ich sehr bedauere. 
 
Wie bist du zu deiner Tätigkeit beim TV 
gekommen und was hat dich dazu motiviert, 
diese Rolle anzunehmen? 

WIR ONLINE MAGAZIN
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Nachdem ich 2011 mit meiner Sendung, dem 
Wunschkonzert, bei einem kleinen TV-Sender 
im Wallis begonnen hatte, ging es rasant voran. 
2014 habe ich die Zusammenarbeit mit dem 
damaligen Sender abgebrochen. Die Vorstellun-
gen des Senders und mir waren zu unterschied-
lich. Auf der Suche nach einem neuen Sender, 
der mein Wunschkonzert-Konzept übernehmen 
sollte, zeigte sich, dass es an den Finanzen man-
gelte, mein Konzept zu realisieren. Auf einer von 
mir organisierten Vier-Tages-Reise nach Tirol 
kamen mitgereiste Gäste auf mich zu und woll-
ten, dass ich das Wunschkonzert unbedingt 
weiterführen solle – in der Not mit einem eige-
nen TV-Sender. Die erforderlichen finanziellen 
Mittel wurden mir von diesen vier Personen zur 

Verfügung gestellt. So konnte ich völlig unerwartet 
das Wunschkonzert wieder aufleben lassen. Dafür 
musste ich lediglich einen TV-Sender auf die Beine 
stellen, was erstaunlicherweise durch zahlreiche 
Unterstützer möglich wurde. 
 
Wie bereitest du dich auf deine Sendungen vor 
und wie wählst du die Musikstücke aus, die 
gespielt werden? 

Ich bereite mich seit jeher nur inhaltlich auf die 
Sendungen vor. Es soll viel Spontanität bleiben. 
Die Auswahl der Musiktitel übernimmt grössten-
teils meine Lebenspartnerin. So ist gewährleistet, 
dass nicht nur einseitigMusik ausgewählt wird. Wir 
führen zudem seit dem ersten Tag eine genaue 



Datenliste, wann welcher Titel wie oft gespielt 
wurde, um möglichst viel Abwechslung ins Pro-
gramm zu bringen. Im Gegensatz zu einem 
Radiosender, der auf ca. 6,5 Mio. Musiktitel 
weltweit zugreifen kann, haben wir als TV-Sen-
der lediglich die Musik zur Verfügung, für wel-
che auch Musikvideos zur Verfügung stehen. 
Unsere Sammlung wächst täglich um wenige 
Titel. Seit 2016 produzieren wir auch regelmässig 
selbst viele Musikvideos mit Künstlern und 
TV-Musiksendern. 
 
Kannst du uns von einem besonders denkwür-
digen Moment während des Wunschkonzerts 
erzählen, der dir im Gedächtnis geblieben ist? 
Oh, da gäbe es viele, aber ein Beispiel ist sicher 
jener Anrufer, der nach der Frage, wen er grüssen 
möchte, sagte: "Ich grüsse alle, die mich kennen, 
und alle aus dem SadoMaso-Club Naters VS". Da 
sind mir dann doch die Gesichtszüge entglitten 
und etwas Sprachlosigkeit folgte. 
 
Du moderierst auch das Wunschkonzert am 
Sonntagabend. Wie schaffst du es, dabei so 
einfühlsam und gleichzeitig humorvoll auf 
deine Gesprächspartner einzugehen? Hast du 
ein bestimmtes Rezept dafür? 
Ich bin wie ich bin. Ich versuche, auf jeden Anru-
fer einzugehen. Jeder Mensch hat andere 
Lebenserfahrungen gemacht. Jeder hat andere 
Lebensumstände, jeder hat andere Sorgen, die 
für ihn lebensentscheidend sind. Ich versuche, 
jeden so zu akzeptieren, wie er ist, im Wissen, 
dass das Leben jeden Menschen anders prägt. 
Viele sind etwas verbittert, weil das Leben für 
sie nicht das bereithielt, was sie suchten. Viele 
tragen schwer an Verlusten von Mitmenschen 
oder tierischen Wegbegleitern. Wie schwer sol-
che Verluste und Ängste einen Menschen 
beschäftigen, hängt nur vom Betroffenen selbst 
ab. Ich versuche nur weiterzugeben, was mich 
in meinem Leben glücklich gemacht hat: vor-
wärtsschauen und keine Energie an die Vergan-
genheit verlieren. Die Kleinigkeiten des tägli-
chen Daseins geniessen im Wissen, dass nichts 
selbstverständlich ist. 
 
Wie gehst du mit unerwarteten Situationen 
oder technischen Pannen während der 
Live-Sendung um? 
Nur die Ruhe. Es ist eben live. Im Gegensatz zu 
öffentlich-rechtlichen TV-Stationen, die ihre 
Technik mit Milliarden bezahlen können und ein 
Heer an Mitarbeitern für jedes Problem haben, 
sind wir nur ein kleiner Familienbetrieb. Das 
wissen unsere Zuschauer, weshalb sie uns 
sicher den ein oder anderen Patzer verzeihen. 
 
Welche Themen und Anliegen deiner Zuhörer 
liegen dir besonders am Herzen und wie integ-

rierst du diese in deine Sendungen? 
Wir sind ein TV-Sender, der offen zu seiner 
Zuschauerschaft steht. Im Gegensatz zu ande-
ren Stationen, die Zuschauer von 18 bis 32 Jah-
ren propagieren, stehen wir für Zuschauer ab 
40 Jahren. Das sind die Menschen, die tatsäch-
lich noch das Fernsehen praktizieren. Für diese 
Altersgruppe machen wir Sendungen und Pro-
gramme. Leider können wir aufgrund unserer 
Mittel bei weitem nicht das machen, was wir 
gerne möchten, um auch ältere Menschen mehr 
in unsere Programme einzubeziehen. Aber die 
Sendung "Musik Freunde", die von Wally Schnei-
der moderiert wird, ist ein Paradebeispiel, was 
möglich ist. Wöchentlich wird ein Vereinsmit-
glied in die Sendung eingeladen, das dann über 
sein Leben erzählt. Da erfährt man immer neue 
Schicksale und was das Leben bereithielt. In die-
ser Richtung würden wir gerne mehr machen. 
 
Was bedeutet es dir, den direkten Kontakt zu 
deinen Zuhörern zu haben, und wie reagieren 
diese auf deine Sendungen? 
Ich bekomme täglich tolle Dankesbriefe, manch-
mal gar Päckchen mit kleinen Dankeschöns. Das 
bestätigt mir, dass wir etwas richtig machen. 
Das ist es auch, was unserem ganzen Team 
Wind unter die Flügel gibt, damit wir immer vol-
ler Energie und Zuversicht unser Projekt weiter 
treiben können. 
 
Gibt es eine besondere Geschichte oder Nachricht 
von einem Zuhörer, die dich sehr bewegt hat? 
Es gibt mittlerweile viele Begebenheiten, die 
mich zutiefst berühren. Da ist die Frau aus 
Bern, der man vor der Haustüre den Rollator 
gestohlen hat, ohne den sie nicht aus dem Haus 
konnte und der nach Bekanntgabe im Wunsch-
konzert ein neuer gespendet wurde. Oder die 
alte Frau, die von ihrer Tochter immer ausge-
nutzt wurde, bis sich ein Seelsorger der EMK, 
der bei uns die Sendungen "Grüß Gott" und den 
wöchentlichen "Gottesdienst" macht, darum 
kümmerte. Oder die Frau, die anlässlich einer 
unserer Tirolreisen nach Seefeld während der 
ganzen Pferdekutschenfahrt vor Freude weinte, 
aus Dankbarkeit, dass sie das in ihrem hohen 
Alter noch erleben konnte. Es gäbe noch viele 
unzählige Beispiele, das würde aber den mögli-
chen Erzählrahmen sprengen. Es sind aber 
diese kleinen Geschichten, die uns Kraft geben 
und ermutigen, weiterzumachen. 
 
Wie wählst du die Anrufer und ihre Musikwün-
sche aus? Gibt es Kriterien, die du dabei 
beachtest? 
Für Anrufer, die ins Wunschkonzert anrufen, 
gibt es keine Auswahlkriterien. Jede und jeder 
kann anrufen. Leider braucht es halt manchmal 
viel Geduld, bis man durchkommt. Jeder Anrufer 
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wählt seinen Musikwunsch selbst anhand der 
eingeblendeten Videoliste aus. 
 
Welche Rolle spielt Humor in deinen Sendun-
gen und wie findest du das richtige Mass, um 
die Zuhörer zu unterhalten, ohne die Ernsthaf-
tigkeit ihrer Anliegen zu untergraben? 
Ich nehme stets alle Sorgen der Anrufer ernst, 
versuche aber immer auch eine positive Seite 
an der Sache zu finden. Es ist nie nur schwarz, 
so wie es auch nie nur weiss ist. Eine Prise 
Humor lässt sich in jeder Situation finden. Mit-
fühlend, aber auch wachrüttelnd suche ich 
immer positive Punkte, die auch der Anrufer so 
wieder sieht. 
 
Du bist jetzt auch WIR-Verrechner. Kannst du 
uns erklären, was das bedeutet und wie es 
funktioniert? 
Ich bin da absoluter Neuling. Aber wie alles im 
Leben: "Man muss es lernen." Ich gehe gerade 
die ersten Schritte in diesem tollen Netzwerk 
und bin sehr gespannt, auf wen ich da alles 
treffe und mit wem ich interessante Geschäfte 
verwirklichen kann. 
 
Wie können WIR-Mitglieder ein aktiver Teil 
von "musig24" werden und was bedeutet das 
für die Community? 
Musig24 hat ein großes Ziel: möglichst viele 
Zuschauer gewinnen und für unser Musikgenre 
begeistern. WIR kann ein wichtiger Partner sein, 
um unser Programm bekannt zu machen, aber 
auch wertvolle Verbindungen generieren, die 
uns Einkäufe im technischen Bereich zu fairen 
Preisen ermöglichen. 
 
Was hat dich dazu motiviert, in die WIR-Fami-
lie einzusteigen und welche Ziele verfolgst du 
damit? 
Ich bin gerne Teil einer Gemeinschaft, die inter-
essante Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
bietet. Meine Devise ist seit Jahrzehnten: 
"Alleine bist du niemand, schon zu zweit eine 
kleine Armee." Das WIR-Netzwerk ist eine 
grosse Community, das passt. 

"musig24" erhält keinerlei staatliche Unterstüt-
zung und finanziert sich ausschließlich durch 
Werbeeinnahmen und Privatspenden. Was 
bedeutet das für den Betrieb des Senders? 
Wir haben ein sehr kleines Budget. Spenden 
decken unsere Kosten für die Miete der Studio- 
räumlichkeiten und Betriebsversicherungen. 
Mit der wenigen Werbung finanzieren wir die 
leider enormen Abgaben für SUISA/SWISSPER-
FORM, MwSt, allgemeine Steuern, Betriebsun-
terhalt, technische Geräte und tausend kleine 
Dinge, die es für den Sender braucht. Auch nach 
fast 10 Jahren arbeiten immer noch alle Beteilig-

ten unentgeltlich. Spesen- oder Lohnzahlungen 
wären nicht möglich. Dank Weitsicht und ganz 
genauer Finanzkontrolle haben wir es bis heute 
geschafft, keine Schulden zu haben. Das ist 
unserer Ansicht nach bereits eine Meisterleis-
tung. 
 
Wie schaffen es die Mitarbeiter von 
"musig24", unentgeltlich zu arbeiten und den-
noch qualitativ hochwertige Sendungen zu 
produzieren?
Musig24 ist ein Herzensprojekt. Wir verbreiten 
Freude. Für sehr viele Menschen sind wir eine 
Oase der guten Laune im täglichen Leben, das 
ja nicht nur schöne Ereignisse mit sich bringt. 
Alle Mitarbeitenden machen es mit Herzblut, 
glauben an die positive Wirkung, die unser Pro-
gramm vor allem für gestresste oder ältere 
Leute hat. Die Qualität ist leider auch oft mit 
sehr viel Aufwand, auch finanziell, verbunden. 
Deshalb gibt es schon manchmal Abstriche, die 
etwas weh tun. 
 
Welche Herausforderungen bringt es mit sich, 
ein privates Fernsehprojekt wie "musig24" zu 
betreiben, und wie gehst du und dein Team 
damit um? 
Der Kern besteht aus Familienmitgliedern. Ich 
bin verantwortlich für Ideen und Organisation 
und widme dem Sender mehr als nur 100%. 
Meine Lebenspartnerin führt Buch über das, 
was ausgespielt werden soll. Sie macht das Pro-
gramm und nach Bedarf auch Regiearbeiten. 
Sie arbeitet aber noch ganztags in einer Firma 
in der Qualitätssicherung. Ohne dieses Gehalt 
wäre meine Arbeit nicht möglich. Mein Sohn 
und die Schwiegertochter sind für Technik, 
Regie und TV-Aufzeichnungen im Einsatz. Ihr 
Studium in Theologie läuft deshalb im 50%- 
Modus. Und dann kommen die zahlreichen Hel-
fer. AlleModeratoren sind eigenverantwortlich 
für ihre Sendungen. Nicht zu vergessen, unser 
Verein "Volks- & Schlagermusik Freunde", der 
etwas über 700 Mitglieder zählt. Diese Mitglie-
der unterstützen den Sender bei Bedarf und 
zeichnen für die Veranstaltungen, die der Sen-
der durchführt. Es sind also sehr viele Men-
schen, die unterstützend mitwirken. 

Wie wichtig sind Werbeeinnahmen und Privat-
spenden für die Finanzierung von "musig24" 
und was können Zuschauer tun, um den Sen-
der zu unterstützen? 
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Werbeeinnahmen sind existenziell. Leider ist es 
nicht einfach, Werbekunden zu finden, obwohl 
unser Angebot weit unter den Preisen von 
Radio oder Printmedien liegt. Schon für wenig 
Geld können wir ein Produkt schweizweit 
bekannt machen. „Es würde uns natürlich sehr 
freuen, wenn das ein oder andere WIR-Mitglied 
die Chance nutzen könnte“. Anrufen und Fragen 
kostet ja nichts. 
 
Kannst du uns ein Beispiel geben, wie Privat-
spenden konkret zur Produktion und Aus-
strahlung einer Sendung beitragen? 
An Veranstaltungen, bei TV-Aufzeichnungen, 
entstehen leider regelmässig kleinere Defizite. 
Ohne Spenden wären TV-Aufzeichnungen nicht 
möglich. Die Eintritte decken die Kosten leider 
nie, sonst würden die Eintrittspreise zu hoch 
sein. 
 
Welche Vision hast du für die Zukunft von 
"musig24" und welche Rolle spielt die Commu-
nity dabei? 
Wir sind ein TV-Sender zum Anfassen. Das wol-
len wir bleiben. Um ein starkes Auftreten zu 
haben, brauchen wir Menschen, die erzählen, 
dass es uns gibt. Menschen, die uns mit ihren 
Besuchen an Veranstaltungen unterstützen, 
und Menschen, die an unsere gute Sache glau-
ben. 
 
Wie hat deine Erfahrung als Schlagersänger 
und Fernsehmoderator deine Arbeit und 
deine Ziele bei "musig24" beeinflusst? 
Wenig. Es sind eher die Lebenserfahrungen, die 
ich früher machen durfte. Bei TV musig24 sind 
die Künstler diejenigen, die den Content für die 
Sendungen liefern. Künstler, die Erfolg suchen, 
sind oft sehr ichbezogen und rücksichtslos. Oft 
haben sie den Glauben, alles auf der Welt drehe 
sich um sie. Man sagt ja auch: "Die Schlager-
branche ist ein Haifischbecken". Haifische liebt 
niemand wirklich, die haben einen grimmigen 
Ausdruck und verbreiten Angst und Schrecken. 
Da bin ich dann viel lieber ein Delfin. Delfine 
sind fröhlich und werden für ihr Dasein geliebt. 
 
Welche Meilensteine in deiner Karriere sind 
dir besonders wichtig und warum? 
Ich glaube, alles, was man im Leben erfahren 
durfte oder musste, prägt. Meine Meilensteine 
sind das Gute meiner Grosseltern in meiner 
Kindheit, die Musik in meiner Jugendzeit und 
eine tolle Lebenspartnerin, mit der ich seit 35 
Jahren einen Menschen gefunden habe, der 
meine Werte teilt und stets unterstützend, aber 
auch oft als treibende Kraft hinter mir steht. 
 
Du wirst in der Branche oft als „Schwerge-
wicht“ bezeichnet. Wie gehst du damit um, 

und hat es Einfluss auf deine Karriere oder 
deine Arbeit bei "musig24"? 
Ich bin ein Schwergewicht, das in der Branche 
etwas mitmischen darf. Im Gegensatz zu früher 
bin ich kein Adonis, aber das Herz ist am richti-
gen Fleck. Das spüren die echten Freunde und 
die Zuschauer. Ich denke nicht, dass es ernst-
hafte Auswirkungen auf meinen Erfolg oder 
Nichterfolg hat. 
 
Wie haben sich deine Ziele und Ambitionen im 
Laufe der Jahre verändert? 
Sehr. Früher träumte ich davon, selbst einmal 
ein gefeierter Star zu werden. Heute wünsche 
ich mir, mit meinem Wirken jüngeren Musikerin-
nen und Musikern ein wenig zum Erfolg zu ver-
helfen. Heute habe ich die Erkenntnis, für 
andere Menschen etwas Sinnvolles zu tun, das 
ist erfüllend und gibt eine tiefe Befriedigung. 
 
Zum Abschluss, Marcello, was möchtest du 
deinen Fans und den Zuschauern von 
"musig24" noch mit auf den Weg geben? Gibt 
es etwas, das dir besonders am Herzen liegt? 
Oh ja! Macht mit bei der Idee, die Welt ein biss-
chen besser zu machen. Musik ist ein wesentli-
cher Teil, der großen Einfluss auf die Gemüter 
hat. Wir können die Welt, wie sie ist, nicht 
ändern, aber wir können unser Umfeld bewuss-
ter wahrnehmen. Überall gibt es Menschen, die 
nur etwas glücklich sein möchten. Wir alle kön-
nen dazu beitragen, so wie wir das mit TV 
"musig24" versuchen. 
 
Danke an alle, die das Interview aufmerksam 
gelesen haben. Euer Marcello
                                                                         Interview: Walter Sonderer

Das Wunschkonzert
Jeden Sonntag von 18 - 20 Uhr

Tel. 044 811 24 24
wunschkonzert@musig24.tv

Etwas mit dem Moderator plaudern, Grü-
sse an Freunde und Bekannte durchgeben 

und sich einen Videoclip aus der Auswahlliste 
wünschen, das macht den Sonntagabend zu 
einem gemütlichen Fernsehabend bei dem 

auch das Schmunzeln nicht zu kurz kommt.

Wir belohnen die erste Person, 
welche beim Wunschkonzert alle WIR-Ver-
rechner grüsst,  mit einem Konsumations-

gutschein. Viel Glück!
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WIDDER 21.03.–20.04.
In diesem Monat sind 
die Sterne auf Verände- 
rung eingestellt. Daher 
kann es passieren, dass 
in Beziehungen jegli-

cher Art oder auch im Job die Weichen 
für Sie neu gestellt werden. Freuen Sie 
sich darauf: Der Kurs, den Sie einschla-
gen, ist nicht nur positiv, sondern 
bringt auch viele aufregende Neue-
rungen in Ihr Leben.

STIER 21.04.–20.05.
Zu Beginn des Monats 
könnte eine schwierige 
Entscheidung im Raum 
stehen, die Ihnen viel 
Kopfzerbrechen berei-

tet. Lassen Sie sich nicht von einem 
Problem überrollen. Ruhige Aktivitä-
ten wie lange Spaziergänge an der fri-
schen Luft können helfen, die Gedan-
ken zu sortieren und den Kopf wieder 
frei zu kriegen.

ZWILLING 21.05.–21.06.
Zwillinge in einer Part-
nerschaft möchten ih- 
ren Partner auf Händen 
tragen, das kommt gut 
an und fällt doppelt 

und dreifach auf sie zurück. Sie genie-
ßen eine intensive Zeit der Vertraut-
heit und Leidenschaft. Für Singles 
könnten die Sterne den Blick auf einen 
Menschen lenken, der die Schmetter-
linge in ihnen flattern lässt.

KREBS 22.06.–22.07.
Sie tragen schon lange 
einen Herzenswunsch 
mit sich herum – in die-
sem Monat stehen die 
Planeten günstig, um 

Ihren Traum zu realisieren. Sie versor-
gen Sie mit Mut, Entschlossenheit und 
Selbstvertrauen, da staunen nicht nur 
die Kollegen und Angehörigen, son-
dern auch der gesamte Familienkreis 
zeigt sich überrascht.

LÖWE 23.07.–23.08.
Singles Ohren spitzen! 
Gleich zu Beginn des 
Monats wird der Kos-
mos für jede Menge 
Herzklopfen sorgen. 

Eine romantische Begegnung könnte 
Ihr Leben von Grund auf ändern. Ihr 
Liebesleben wird mehr als aufregend, 
das gilt auch für Löwen in einer festen 
Partnerschaft. Der Kosmos legt zusätz- 
liche Kohlen ins Liebesfeuer.

JUNGFRAU 24.08.–23.09.
Gelegentlich tut es ein-
fach gut, nicht nur äu-
ßerlich, sondern auch 
innerlich aufzuräumen 
und für Klarheit zu sor-

gen. Platz für Neues schaffen bedeu-
tet, Altlasten loszulassen. Denn das 
bietet Ihnen die Möglichkeit, sich neu 
aufzustellen. Der Kosmos versorgt Sie 
in diesem Monat mit einer Extrapor-
tion Energie und Mut.

WAAGE 24.09.–23.10.
Zu Beginn des Monats 
möchte Ihnen jemand 
ordentlich Konkurrenz 
machen. Jetzt heißt es 
nicht die Bodenhaf-

tung verlieren und ganz bei sich blei-
ben. So können Sie Ihr Ziel im Auge 
behalten und brauchen Ihre Kräfte 
nicht überstrapazieren. Schon im letz-
ten Monatsdrittel haben Ihre Kontra-
henten das Handtuch geworfen.

SKORPION 24.10.–22.11.
In diesem Monat ist 
Vorsicht geboten: Der 
Kosmos will Sie zu Aus-
gaben verführen, die 
eventuell nicht in Ihr 

Budget passen. Etwas mehr Beschei-
denheit und die regelmäßige Kontrol-
le des Kontostands verhindern, dass es 
am Monatsende eng wird. Besser, Sie 
schieben das eine oder andere Vorha-
ben nach hinten.

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
In diesem Monat wer-
den die Ärmel hochge-
krempelt. Sie verfügen 
über genügend Ener-
gie, um so richtig loszu-

legen. Damit Sie auch in der zweiten 
Monatshälfte mit der gleichen Effekti-
vität vorankommen, sollten Sie aber 
Übertreibungen vermeiden und sich 
Ihre Reserven mit Bedacht einteilen. 
Gönnen Sie sich Pausen!

STEINBOCK 22.12.–20.01.
Sie sind glücklich in ei-
ner festen Beziehung? 
Dann wird der Kosmos 
dafür sorgen, dass Sie 
sich besonders gebor-

gen fühlen. Genießen Sie die Harmo-
nie – es zeigen sich nicht die kleinsten 
dunklen Wolken am rosaroten Liebes-
himmel. Und auch im Job sind Sie bes-
tens aufgestellt. Sie profitieren von 
Ihrem Durchsetzungsvermögen.

WASSERMANN 21.01.–19.02.
Sie verspüren zu Mo-
natsbeginn den Drang, 
privat und beruflich 
ganze Berge zu verset-
zen. Nehmen Sie besser 

etwas Geschwindigkeit aus Ihrem 
Schwung, um den Überblick zu be-
wahren und Ihr Wohlbefinden nicht 
überzustrapazieren. Halten Sie Balan-
ce, dann werden Ihnen gleich mehrere 
große Würfe gelingen. 

FISCHE 20.02.–20.03.
Dieser Monat startet re-
lativ unmotiviert. Aus-
gehen mit Freunden, 
sportliche Aktivitäten 
oder ein Familienaus-

flug – was man Ihnen auch vorschlägt, 
Sie finden immer einen Grund, um zu 
Hause auf der Couch zu bleiben. Fin-
den Sie heraus, ob nicht vielleicht 
mehr dahintersteckt als ein vorüber-
gehendes Phlegma.
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■ Ein Mensch, der in diesem Zeichen 
geboren ist, legt zumeist ein aus-

gesprochenes Einfühlungsvermögen an 
den Tag. Ganz egal, ob er positive oder 
negative Nachrichten erhält – ein Krebs 
reagiert auf jede mit einem verständnis-
vollen Text und vielen Emojis oder er 
schickt eine lange Sprachnachricht. Ihm 
geht einfach alles nah und er liebt es, sich 
über das Seelenleben seines Gegenübers 
auszutauschen. Geht es um ihn selbst, 
hält er sich allerdings eher bedeckt. Sein 
Handy und er sind kaum ohne einander 
zu denken. Ein erschöpftes Datenvolu-
men kann für ihn daher Anlass genug für 
eine ausgewachsene Nervenkrise sein. 

■ Da ein Krebs-Geborener oftmals 
sehr romantisch veranlagt ist und 

dadurch zum Eskapismus neigt, liebt er es, 
Liebeskomödien oder positiv hinterlegte 

Serien zu streamen oder Podcasts zu hö-
ren. Er hat einfach jeden erdenk lichen 
Streamingdienst abonniert und – egal ob 
daheim oder unterwegs – er macht von 
diesen äußerst regen Gebrauch. Oft ist er 
dabei so sehr in seine Gedanken vertieft, 
dass er dann kaum ansprechbar ist. Ein 
Krebs ist zudem sehr kreativ veranlagt. Sei 
es Musik, Kunst oder Literatur, er ist stets 
up to date, was gerade angesagt ist, und 
nutzt in seiner Freizeit liebend gern krea-
tive Apps, um seine Interessen auszule-
ben. Seine selbst kreierten Produkte ver-
marktet er oftmals anschließend über 
Plattformen wie Etsy. Was ihm de� nitiv 
nicht so sehr liegt, sind digitale Meetings. 
Blickt er auf zu viele schwarze Kacheln, 
dämpft das seinen Enthusiasmus erheb-
lich. Um wirklich aufblühen und sein ge-
samtes Potenzial ausschöpfen zu können, 
muss er die Schwingungen im Raum auf-

nehmen können. Zur Regeneration nach 
einem stressigen Tag greift der Krebs zu 
seinem Smartphone. Um völlig abzuschal-
ten, zockt er dann am liebsten eine Run-
de Candy Crush. 

■ Sein Handy (oder Tablet) gehört 
deswegen zu seinen ständigen Be-

gleitern. Er hat eine solch enge Verbin-
dung zu diesen Geräten, dass er ihnen 
sogar Spitznamen gibt. Einen im Sternzei-
chen Krebs Geborenen erkennt man oft 
schon von Weitem an seiner typischen 
Haltung (nach unten gebeugter Kopf, 
starr auf den Bildschirm � xierter Blick) – 
er verkörpert dann geradezu pro totypisch 
das Bild, das man bei einem wasch-
 echten „Smombie“ (scherzhaft für „Smart-
phone-Zombie“) vor Augen hat. Auch 
wenn es einem Krebs nur schwer gelingt, 
sein Handy aus der Hand zu legen, so 
verfügt er doch über genügend Anstand, 
es in besonderen Situationen nicht sofort 
zu zücken. Ist er sonst sehr launisch und 
impulsiv, weiß er meist, was sich ge-
hört und was nicht. Bei einem analogen 
Tre� en, wie etwa einem gemeinsamen 
Mittagessen, widersteht er fast immer der 
Versuchung, sein Smartphone in Sicht- 
und Gri� weite auf dem Tisch zu posi-
tionieren, sondern lässt es in seiner Ta-
sche. Ein Krebs ist zwar ein kleiner 
Pessimist, hat aber das Herz am rechten 
Fleck – das beweist er nicht nur online, 
sondern ebenso o�  ine.  von Åkerman/DEIKE

Wie alle Wasserzeichen gehört auch 

der Krebs zu den emotionaleren Zeit-

genossen. Er lebt diesen Wesenszug 

voll und ganz aus. Versucht man, einen 

Krebs anzurufen, so sollte man sich an 

ein bestimmtes Geräusch gewöhnen: 

das Besetztzeichen. Dem Krebs hilft 

es nämlich ungemein, anderen Men-

schen im Gespräch weiterzuhelfen. 

Kein Wunder also, dass er oft dabei zu 

beobachten ist, wie er mit Kopfhörern 

telefonierend durch die Gegend läuft.

22.  Juni - 22. Juli

Neue Medien

krebs

Illustration: © Döring/DEIKE Das nächste WIR ONLINE MAGAZIN 
erscheint am Montag, 8. Juli 2024



Im Jahr 2004 nahm Eugène Fauquex 
eine 15 Jahre alte Lastwagenplane 
und fertigte daraus die erste Tasche. 
Was als Pilotprojekt begann, hat sich 
seitdem zu einer Kollektion von über 
450 verschiedenen Modellen entwi-
ckelt, die alle in der Schweiz herge-
stellt werden. Ursprünglich wurden 
ausschließlich alte, gebrauchte Last-
wagenplanen verwendet, von denen 
95 % aus der Schweiz stammen. Dies 
reduziert nicht nur die Transport-
wege, sondern stellt auch einen öko-
logischen Eckpfeiler dar, der den 
Taschen eine hervorragende Klima-
bilanz verleiht. Jede Tasche wird 
durch die individuelle Verarbeitung 
der Planen zu einem Unikat. 

Von der Plane zur Premium-Tasche: 

Taschen ganz nach Ihrem Gusto
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Von der Plane zur Premium-Tasche: 

Taschen ganz nach Ihrem Gusto

Ideal als Kundengeschenke 
oder zum Verkauf, gebrandet 
mit dem eigenen Logo – von 
der Schreibmappe über Lap-
top-Taschen bis hin zum 
Office Bag für mobile 
Arbeitsplätze.

Gerne aktuell 100% WIR!
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Heutzutage werden verschiedene Modelle in einer Vielzahl 
von Materialien angeboten: Schweizer Armee-Wolldecken, 
Karbon, Glasfaser, Leder, Filz, Jutesäcke, Bio-Baumwollge-
webe mit Oeko-Tex-Zertifizierung und vieles mehr. 

Taschen ganz nach Ihrem Gusto

Auf Kundenwunsch können auch neue Motive im Sol-
vent-Druckverfahren auf frische Planen aufgebracht werden, 
wobei Benzol-freie Farben verwendet werden, die aus Neben-
produkten der Milchindustrie stammen. Selbstverständlich 
stammen auch diese Planen aus der Schweiz. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit, Logos auf Wunschprodukte zu sti-
cken oder wasserdichte Versionen zu erstellen. Produziert 
wird aus ca. 450 verschiedenen Taschenmodellen, Taschen 
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oder Hemden, aus eigenem oder kundenseitigem Material – sei 
es Banner, Leder, Stoff, Karbon und vieles mehr. Ab 40 bis 50.000 
Stück, CO2 -neutrale Herstellung in 8765 Engi/Glarus. 
 
Die Produktion verwendet giftfreie Farben, und es wird auch 
selbst gestickt und gewebt. Diese Produkte eignen sich ideal als 
Kundengeschenke oder zum Verkauf, gebrandet mit dem eigenen 
Logo – von der Schreibmappe über Laptop-Taschen bis hin zum 
Office Bag für mobile Arbeitsplätze. Die Kundschaft reicht von 
Banken über namhafte Autofirmen bis hin zu Formel-1-Unterneh-
men. Geboten wird höchste Qualität zu günstigen Preisen und bis 
zu 100 % WIR. 
 
Für Anfragen:  Tel. 079/450.10.47 oder per E-Mail unter 
swiss-mountain@gmx.ch. www.swissmountain-handbags.ch
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WIR NETWORK NEWS

Das unabhängige WIR-Netzwerk
Ist Ihr KMU bereits WIR-Verrechner oder sind Sie einfach interessiert an die-
ser einmaligen Alternativwährung für kleine und mittelständische Unterneh-
men?  Werden Sie ein Mitglied vom WIR-Network. Sie erhalten viele Inputs 
zur WIR-Verrechnung. Als Mitglied sind Sie zu unseren Treffen und Veranstal-
tungen eingeladen. Entdecken Sie den Mehrwert von WIR. Zur Teilnahme am 
WIR-System benötigt Ihre Firma ein WIR-Konto, welches Sie bei der Bank 
WIR eröffnen können. Registrieren Sie sich für weitere Informationen unter: 
www.wir-netz.ch

www.wir-netz.ch

http://www.wir-netz.ch
http://www.wir-netz.ch
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Sonntag, 5. Januar - Freitag, 10. 
Januar 2025
  

Engadiner Boutique-Hotel, GuardaVal 
Vi 383, 7550 Scuol/Engadin 

Die Anmeldung:  Anmeldung bis 30. November 2024 nur möglich unter  
  www.wirnetwork-gr.ch oder s.gall@wirnetwork-gr.ch

Die Kosten:  Preis pro Person im Doppelzimmer 1'350.00                               
  mit 100% WIR für Mitglieder inkl. Begleitperson.

  Preis pro Person im Doppelzimmer 1'490.00                                    
  mit 100% WIR für Nicht-Mitglieder inkl. Begleitperson

Skipass für das Skigebiet Scuol inbegriffen

Ski- und Badespass         
im Engadin
• Welcome-Apéro
• Alpiner Schlemmerbrunch bis 10:30 Uhr
• Zvieri im Hotel Belvédère
• 4-Gang Gourmet-Nachtessen
• Engadin Bad Scuol: täglich unbeschränkte
   Eintritte in die Bäder und Saunalandschaft
• GuardaVal Wellnessbereich: 
   mit Sauna, Dampfbad, Ruheraum
• Skipass für das Skigebiet Scuol an allen
   Tagen (inkl. Anreisetag und Abreisetag )
• Kurtaxe und Parkplatz
• Öffentliche Verkehrsmittel im Unterengadin 
   zum Teil inklusive

Konsumationen können im Hotel mit 100%
WIR bezahlt werden.

Sonntag, 25. August 2024
 

                   Tratza Beizli - 7234 Pany
  

Wir treffen uns im Tratza-Beizli von Mary und 
Hansjörg Mathis, das auf einer idyllischen Son-
nenterasse 1600 m über dem Meer oberhalb von 
Pany liegt. Aus einem Maiensäss und einem alten 
Kuhstall ist ein gemütliches Beizli entstanden.

Wer Lust hat kann sich mit Theres noch auf 
eine kleine Wanderung begeben. 

Anfahrt mit dem Auto
Landquart – Küblis – Pany, Parkplatz Bötji benüt-
zen. Das Tratza Beizli ist zu Fuss in etwa 40 Minu-
ten zu erreichen. ÖV: Postauto fährt von Schiers 
über Pany nach Bötji. Ausnahme Fahrbewilligung 
kann über Mary bezogen werden.

Auskunft: Mary Mathis  079 246 67 68            
m.mathis@wirnetwork-gr.ch - www.tratza.ch

WIR sagen DANKE an unsere Mitglieder und laden 
euch zu einem feinen Brunch auf Tratza ein.     

Programm
10.00 Uhr   Eintreffen - Brunch dauert bis 12.00 Uhr 
                   anschliessend gemütliches Beisammensein 

Anmeldung
Anmeldungen unter: www.wirnetwork-gr.ch

Kosten 
Für Mitglieder inkl. 1 Begleitperson kostenlos

Teilnehmer-zahl auf 40Personenbeschränkt

WIR NETWORK NEWS

http://www.wirnetwork-gr.ch
http://www.wirnetwork-gr.ch


SimRacing-Event in Hinwil - Mit E-Sport 
Simulator Formel 1 hautnah erleben!





WIR FORUM - KMU TALK
im Casinotheater Winterthur
Künstliche Intelligenz - Illusionen und Herausforderungen für KMU
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www.walenseebuehne.ch

Noch bis 27. Juli 2024!

http://www.walenseebuehne.ch
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E-MaiL: Leibacher.flp@bluewin.ch

Homepage: http://aloeleibacher.flp.ch

Natel: 079 699 55 73

Der ideale Touch, um sich einen Überblick über die 
vielseitige Forever-Produktepalette zu verschaffen.
Das ist dein optimaler Tag mit Forever! Die Produkte aus dem Touch of 
Forever begleiten dich und deine gesamte Familie durch den Tag. Die 
Wirkung kannst du von morgens bis abends erleben: Bei einer erfri-
schenden Dusche, bei der Haarpflege mit den Forever-Produkten oder 
im gut verträglichen Deodorant. Die Kraft der Aloe Vera entfaltet sich in 
der schonenden Zahnpasta und in den herrlichen Aloe- Vera-Geträn-
ken. Den ganzen Tag geniessen – mit dem Touch of Forever Art. 914.

Jetzt zu einem 
sensationellen 
Probierpreis
von CHW 210.- 
statt CHW 246.-
exkl. Porto inkl. Beratung 

HIER SIND SIE !
Alle hergestellt aus der Königin der Heilpflanze
"ALOE VERA"!

DU SUCHST NACH DEN BESTEN 
PRODUKTEN FÜR DEINE GESUNDHEIT 
UND DEIN WOHLBEFINDEN?

Bestelle gleich hier: Leibacher.flp@bluewin.ch

Bernadette und Werner Leibacher  
FOREVER Business Owner 

Leimstrasse 25, 4803 Vordemwald

Erfahre 

hier mehr

Produkte-
korb hier

anklicken!

mailto:Leibacher.flp%40bluewin.ch?subject=Bestelle%20hier%20gleich%20per%20Mail
https://410000048127.fbo.foreverliving.com
https://410000048127.fbo.foreverliving.com
mailto:Leibacher.flp%40bluewin.ch?subject=Bestelle%20gleich%20hier%3A
http://leibacher.flp@bluewin.ch
https://www.flp.ch/ueber-uns/das-unternehmen/
https://410000048127.fbo.foreverliving.com


Wir belohnen die eingekreiste Per-
son mit einem Einkaufsgutschein 
im Wert von Fr. 50.-. 
gesponsert vom "Dorfladä" 
Häggenschwil, Dorfstrasse 8, 9312 
Häggenschwil

Sende ein E-Mail mit deinen Kon-
taktdaten bis 5. Juli 2024 an:  
wironline@bluewin.ch 
(Der Gewinnanspruch entfällt nach 
diesem Datum)

LUEG EMOL...
Gutscheinsponsor: 
"Dorfladä" Häggenschwil
Dorfstrasse 8, 9312 Häggenschwil

ICH HABE MICH ERKANNT
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http://www.belvedere-hotelfamilie.ch
https://www.facebook.com/dorfladae/
https://www.facebook.com/dorfladae/


Willkommen bei selfImade – dem Partner für 
einzigartige und unvergessliche Event-Erleb-
nisse! Die innovativen Selfie-Gondeln sind die 
perfekte Attraktion für jede Veranstaltung und 
setzen die Gäste oder Kunden in Szene – ob auf 
Hochzeiten, Geburtstagen oder Firmenfeiern. 
Mit den kreativ gestalteten Gondeln wird jedes 
Event garantiert zum Hingucker!

Warum selfImade Selfie-Gondeln?

Stylische Dekoration: Die Selfie-Gondeln sind 
nicht nur funktional, sondern auch ästhetisch 
ansprechend. Die kreative Gestaltung sorgt 
dafür, dass die Gäste begeistert sein werden.

Einfache Bedienung: Mit nur wenigen Handgrif-
fen können die Besucher ihre Selfies aufneh-
men. Kein kompliziertes Setup – einfach Spaß 
haben und einzigartige Erinnerungen schaffen!

Magische Selfie-Gondeln von selfimade: 

Highlight für Ihren Event!

Sofortige Teilbarkeit: Die Bilder der integrierten 
Fotostation können direkt in sozialen Netzwer-
ken geteilt werden. So verbreiten sich die Erinne-
rungen an das Event blitzschnell und sorgen für 
maximale Reichweite.

Individuelle Brandingmöglichkeiten: Jedes Foto 
wird mit einem persönlichen Logo versehen – 
ideal zur Markenverbreitung und Kundenbin-
dung.

Die Vorteile im Überblick:

Magisch ausgestattete Gondeln: Eine einzigartige 
Attraktion für das Event oder den Tourismusort.

Originelle Fotomöglichkeit: Den Gästen wird 
eine kreative Möglichkeit geboten, sich selbst zu 
fotografieren und die Marke zu verbreiten.

Bei der ersten Buchung 

20% sparen!

PUBLIREPORTAGE
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Einfacher Foto-Download: Per QR-Code können 
die Fotos ganz einfach auf das Handy geladen 
werden.

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten: Die Sel-
fie-Gondeln eignen sich perfekt für Firmenfei-
ern, Ferienorte, Festivals und viele weitere Ver-
anstaltungen.

Entdecken Sie die Welt der selfImade-Gondeln 
und schaffen Sie unvergessliche Momente für 
die Gäste oder Besucher. Die selfimade GmbH 
freut sich darauf, das Event zu einem besonde-
ren Erlebnis zu machen und erwartet mit Freude 
die Kontaktaufnahme.

selfimade GmbH
Blumenfeldstr. 85a 
CH-8046 Zürich
E-Mail: info@selfimade.ch
Telefon: 079 934 44 23

Gutsch
eincode

: 

SELFIE24

für 20% Rabatt* 

bei der 1. Buchung

www.selfimade.ch

Mit selfImade wird auch ihr Event  
zum Hingucker! 

Unsere Selfie-Gondeln rücken Ihre Gäste oder Kunden mit 
originellen Themen auf diversen Events wie Hochzeiten, 
Geburtstage oder Firmenfeiern ins rechte Licht!

Buchen Sie noch heute eine unserer Gondeln 
und profitieren mit dem Gutscheincode „SELFIE24“ 
von 20% Rabatt* bei Ihrer ersten Buchung.  

*Gültig bis 30.6.24

PUBLIREPORTAGE
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http://www.selfimade.ch
http://www.selfimade.ch
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100% WIR direkt buchen info@ABILL.ch

WIR ONLINE MAGAZIN

http://abill.ch
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Fenster   
+ Türen

5 0 4 0  S c h ö f t l a n d
062 726 30 78

aragon-bauelemente.ch

+ Türen
50% WIR

5 0 4 0  S c h ö f t l a n d

WIR ONLINE MAGAZIN

Das nächste 
WIR ONLINE MAGAZIN

erscheint am 
Montag, 8. Juli 2024

http://www.aragon-bauelemente.ch
http://www.coiffeurbedarf.ch
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GASTRO NEWS

http://www.kleinrigi.ch
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GASTRO NEWS

Gerne 100% WIR!

WWiirr  aakkzzeeppttiieerreenn  ggeerrnnee  5500%%  WWIIRR

http://www.la-luna.ch
http://www.saltainbocca.ch


GASTRO NEWS

Florastrasse 2
CH-9533 Kirchberg SG
Telefon 071 932 00 32
info@toggenburgerhof.ch
www.toggenburgerhof.ch

• Das Lokal am Tor zum Toggenburg mit der
 grossen Auswahl an verschiedenen Räumen

• Ideal für kleine und grosse Anlässe

• Schöne Sommerterrasse

• Wintergarten

• Gutbürgerliche Küche

• 16 Hotelzimmer

• 365 Tage geöffnet

Haben Sie einen 
Anlass oder ein Fest 
zu organisieren? – 
Der Toggenburgerhof 
ist Ihr Partner!

Gerne 50% WIRGerne 100% WIR

Mattstr. 4, 9500 Wil
071 911 12 10 

www.restaurant-schiff-wil.ch

Im «Schiff» legen wir ganz 
besonderen Wert auf gute

Fleischqualität 
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http://www.giusisnollen.ch
http://www.toggenburgerhof.ch
http://www.restaurant-schiff-wil.ch
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Kirchstrasse 7, 5413 Birmenstorf
Tel. +41 (0)56 201 44 00  
kontakt@zumbaeren.ch  - www.zumbaeren.ch

Willkommen im 
Gasthof zum Bären 

5413 Birmenstorf - Aargau

Wir freuen uns Sie in unserem 
Gasthof mit 15 Zimmern und 

einem wunderschönen Garten 
begrüssen zu dürfen.  

Wir bitten um Reservation.
Gerne 50% WIR

Oeffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag  08.30  bis 23.00 Uhr
Samstag 14.30  bis  23.00 Uhr
Sonntag und Montag geschlossen. 

Das Hotel ist auch am Sonntag/Montag offen. 

WIR ONLINE MAGAZIN

http://www.zumbaeren.ch
https://www.schnyder.shop/
http://www.wironlinemagazin.ch


Gerne 50% WIR

70% WIR

WIR ONLINE MAGAZIN

Bravatec Wassertechnik AG
Traubenstrasse 12 - 9500 Wil  - T 071 911 22 82  

info@bravatec.ch - www.bravatec.ch
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Ihr professioneller Partner in allen Textildruckarbeiten: 

Leibchen , Pullis , Jacken , Westen , Hemden, Hosen,  Caps , 
z.B.  für Vereine , Freizeitsgruppen und Berufsbekleidung

http://www.bravatec.ch
http://www.zahnklinik-oswald.ch
http://www.bravatec.ch
http://www.bravatec.ch
http://www.textildruck4you.ch
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REISETIPP

Fotos: © adm/DEIKE

Wer an der Küste entlangwandert (beispiels-
weise im Nationalpark Königsstuhl oder rund 
ums Kap Arkona), ist von den rundgeschli� e-
nen Findlingen, Hühnergöttern und Feuerstei-
nen fasziniert – immer wieder kommt uns das 
Bild „Kreidefelsen auf Rügen“ des deutschen 
Künstlers Caspar David Friedrich in den Sinn, 
wir suchen förmlich nach der spektakulären 
Aussicht, die er vor mehr als 200 Jahren bild-
haft in Szene setzte.

Am Schluss können wir uns einen Abstecher 
nach Stralsund nicht verkneifen – es wird ein 
klassischer Besuch, bei dem wir bei einer der 
erfolgreichsten und vielseitigsten Biermanu-
fakturen Deutschlands Störtebeker Bier verkos-
ten. Als Zweites darf das Ozeaneum nicht feh-
len, das uns durch seine Vielfalt an Infor-
mationen über die Ostsee begeistert. Das 
Museum wurde 2008 eingeweiht und beher-
bergt unter anderem auf dem Dach quietsch� -
dele Humboldt-Pinguine. adm/DEIKE

Die Schönheit aus der KreidezeitDie Schönheit aus der Kreidezeit

RügenRügen

tem und heißem Saft, zu 
Likör oder Tee verarbei-
tet. Wir verbringen ei-
nige Tage in Binz. Die 
typischen Häuser der 
Bäderarchitektur erin-
nern ein wenig an den 
Wörthersee, die Namen 
der Villen lauten Sturm-
vogel, Nixe, Haiderrose 
– ein „Haus des Gastes“ 
erinnert an vergangene 
DDR-Zeiten. Wer etwas für Kunst und Kultur üb-
righat, stößt in der Margaretenstraße auf schö-
ne Geschäfte und auch die weithin bekannte 
Bürgeler-Keramik ist zu � nden – sie erinnert 
mich an meine Berliner Großmutter, die Kan-
nen und Töpfe von Bürgeler zu Hause hatte. 
Von Binz gehen wir „von Seebrücke zu Seebrü-
cke“ durch den Buchenwald nach Sellin (vorbei 
am Jagdschloss Granitz) und nehmen den nicht 
ganz so schnellen Rasenden Roland zurück. 

In der zweiten Woche geht es täglich auf Wan-
dertour. Wir beginnen im Süden und wohnen 
in der Nähe von Poseritz in einem großartig 
umgebauten Gutshof auf einer Insel. Immer 
wieder begegnen wir Einheimischen, die von 
heiliger Erde sprechen, wenn es zum einen um 
alte Steingräber und Dolmen geht, zum ande-
ren mit Blick Richtung Insel Vilm, die ab dem 
14. Jahrhundert zum Wallfahrtsort wurde. Ab 
1945 erholten sich auf Vilm übrigens DDR-Mi-
nister von ihrer politischen Arbeit.

Rügen ist die größte Insel Deutschlands: 
Wer hierher reist, kommt meist über die alte 

Hansestadt Stralsund, per Bus, Auto oder mit 
der Bahn. Die Ostseeinsel zeichnet sich durch 
viele Buchten und Lagunen aus und wurde be-
reits in der Steinzeit besiedelt. Überreste aus 
der Zeit der slawischen Ranen � nden sich noch 
heute am Kap Arkona, im 13. Jahrhundert wur-
de die Insel christianisiert. Für Besucher ist Rü-
gen immer schön und dieser Fleck Erde gehört 
zu Recht zu den beliebtesten Urlaubszielen 
Deutschlands. Die Ostseebäder Sassnitz, Binz 
oder Sellin sind bei Kurgästen gefragt, im Som-
mer lädt das Meer zum Baden ein und die Stör-
tebeker Festspiele � nden von Juni bis Septem-
ber statt. Wer im Herbst kommt, sieht die 
Kraniche gen Süden ziehen – ein Himmelsspek-
takel, für das Sie ein Teleobjektiv einstecken 
sollten. 

Unser Besuch fand im Oktober statt. Die Luft 
war teils noch warm, die Sonne leuchtete die 
Buchenwälder in warmen und herbstlichen Far-
ben an, die Sanddornsträucher waren üppig 
mit Vitamin-C-reichen Früchten behangen. 
Sanddorn wird auf Rügen zu Marmelade, kal-

Der Besuch einer Insel hat immer 
einen besonderen Charme, denn 
stets stehen wir irgendwann an 

einer natürlichen Grenze  –
dem Wasser.Rügen ist die grösste Insel Deutschlands: Wer hier-

her reist, kommt meist über die alte Hansestadt 
Stralsund, per Bus, Auto oder mit der Bahn. Die Ost-
seeinsel zeichnet sich durch viele Buchten und Lagu-
nen aus und wurde bereits in der Steinzeit besiedelt. 
Überreste aus der Zeit der slawischen Ranen finden 
sich noch heute am Kap Arkona, im 13. Jahrhundert 
wurde die Insel christianisiert. Für Besucher ist 
Rügen immer schön und dieser Fleck Erde gehört zu 
Recht zu den beliebtesten Urlaubszielen Deutsch-
lands. Die Ostseebäder Sassnitz, Binz oder Sellin 
sind bei Kurgästen gefragt, im Sommer lädt das 
Meer zum Baden ein und die Störtebeker Festspiele 
finden von Juni bis September statt. Wer im Herbst 
kommt, sieht die Kraniche gen Süden ziehen – ein 
Himmelsspektakel, für das Sie ein Teleobjektiv ein-
stecken sollten.

Unser Besuch fand im Oktober statt. Die Luft war 
teils noch warm, die Sonne leuchtete die Buchenwäl-
der in warmen und herbstlichen Farben an, die 
Sanddornsträucher waren üppig mit Vitamin-C-rei-
chen Früchten behangen. Sanddorn wird auf Rügen 
zu Marmelade, kaltem und heißem Saft, zu Likör 
oder Tee verarbeitet. Wir verbringen einige Tage in 
Binz. Die typischen Häuser der Bäderarchitektur 
erinnern ein wenig an den Wörthersee, die Namen 
der Villen lauten Sturmvogel, Nixe, Haiderrose – ein 
„Haus des Gastes“ erinnert an vergangene DDR-Zei-
ten. Wer etwas für Kunst und Kultur übrighat, stößt 
in der Margaretenstraße auf schöne Geschäfte und 
auch die weithin bekannte Bürgeler-Keramik ist zu 
finden – sie erinnert mich an meine Berliner Großß-
mutter, die Kannen und Töpfe von Bürgeler zu Hause 
hatte. Von Binz gehen wir „von Seebrücke zu Seebrü-
cke“ durch den Buchenwald nach Sellin (vorbei am 

Der Besuch einer Insel hat immer 
einen besonderen Charme, denn 
stets stehen wir irgendwann an einer 
natürlichen Grenze – dem Wasser.

Jagdschloss Granitz) und nehmen den nicht ganz so 
schnellen Rasenden Roland zurück. In der zweiten 
Woche geht es täglich auf Wandertour. Wir beginnen 
im Süden und wohnen in der Nähe von Poseritz in 
einem großartig umgebauten Gutshof auf einer Insel. 
Immer wieder begegnen wir Einheimischen, die von 
heiliger Erde sprechen, wenn es zum einen um alte 
Steingräber und Dolmen geht, zum anderen mit Blick 
Richtung Insel Vilm, die ab dem 14. Jahrhundert zum 
Wallfahrtsort wurde. Ab 1945 erholten sich auf Vilm 
übrigens DDR-Minister von ihrer politischen Arbeit.

Wer an der Küste entlangwandert (beispielsweise im 
Nationalpark Königsstuhl oder rund ums Kap Arkona), 
ist von den rundgeschliffenen Findlingen, Hühnergöt-
tern und Feuersteinen fasziniert – immer wieder 
kommt uns das Bild „Kreidefelsen auf Rügen“ des 
deutschen Künstlers Caspar David Friedrich in den 
Sinn, wir suchen förmlich nach der spektakulären 
Aussicht, die er vor mehr als 200 Jahren bildhaft in 
Szene setzte.

Am Schluss können wir uns einen Abstecher nach 
Stralsund nicht verkneifen – es wird ein klassischer 
Besuch, bei dem wir bei einer der erfolgreichsten und 
vielseitigsten Biermanufakturen Deutschlands Stör-
tebeker Bier verkosten. Als Zweites darf das Ozea-
neum nicht fehlen, das uns durch seine Vielfalt an 
Informationen über die Ostsee begeistert. Das 
Museum wurde 2008 eingeweiht und beherbergt 
unter anderem auf dem Dach quietschfidele Hum-
boldt-Pinguine.                                                       adm/DEIKE
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Das nächste 
WIR ONLINE MAGAZIN 

erscheint am Montag, 8. Juli 2024

WIR ONLINE MAGAZIN

Edelweiss- &  
Scherenschnitt-Mode

Landjäger Appenzellerland · 9063 Stein AR 
landjaeger@stuedi64.ch ·  www.landjaeger.ch/stuedi1964

Vergiss nicht 1 Paar Landjäger  
gratis mitzubestellen!

Gratis!

1 Produkt = 1 Baum 
«Jeder Baum zählt». Wir pflan-
zen für jedes gekaufte Produkt 
einen Baum. Damit leisten 
wir mit unseren Kunden einen 
 kleinen, aber wichtigen Beitrag.

Jeder Einkauf zählt
In der Schweizer Berghilfe haben 
wir eine Stiftung gefunden, über 
die wir dank Ihrem Einkauf etwas 
der notleidenden Bergbevölke-
rung zurückzugeben können.

Dauerhaft 

10% 
Rabatt mit  Gutscheincode: 
Stüdi

http://www.artho-uhren.ch
http://www.ferien4u.ch
http://www.openairwildhaus.ch
http://www.landjaeger.ch/stuedi1964


ÖKOLOGIE UND NACHHALTIGKEIT
Ökologie und Nachhaltigkeit sind bei Markenschuhen hoch im Kurs, 
vor allem bei Schuhen aus Europäischer Produktion. Kurze Vertriebs-
wege,hohe Umweltstandards und Sozialstandards (Korrekte Entloh-
nung, Einhaltung von Arbeitszeiten, Verbot von Kinderarbeit). Ent-
decken Sie im Schuhhaus Degiacomi Ihren persönlichen Favoriten 
unterstützt von sehr freundlichem Fachpersonal! 

100 % WIR
auf das gesamte

Sortiment

303-33-0049
Lloyd

252-50-8044
Waldläufer

230-57-0001
Tamaris

267-57-0003
Tamaris

303-46-0025
Gabor Pius

252-10-8188 
Sol idus

303-31-0010
Sioux

303-40-7025
Sioux

260-55-0004
Waldläufer

139,80

169,80

99,90 99,80

159,90

139,90 159,90 149,90

229,80252-50-8044

Tamaris

169,80252-50-8044

Tamaris

169,80 252-10-8188 229,80

WaldläuferWaldläufer

80 303-40-7025 159,90

Tamaris

SiouxSioux

139,90

Weitere Filialen in:

Bonaduz    081 630 20 70

DAVOS    081 420 00 10

FLIMS    081 911 55 55

THUSIS    081 630 00 20

Sie shoppen lieber online?  Per Click & Collect können Sie auch ganz bequem von zu 
Hause aus in unserem Online Shop stöbern und den gewählten Schuh zur Abholung 
in Ihrer Wunschfi liale reservieren lassen.          www.degiacomi-schuhe.ch

Versamerstrasse 32 .  7402 Bonaduz
Tel. 081 630 20 70 . www.degiacomi.ch

WIR ONLINE MAGAZIN
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http://www.degiacomi-schuhe.ch
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Unsere Mission
Bei First Aid Solutions ist es unsere Mission, 
jedem Menschen die notwendigen Kenntnisse 
und Fähigkeiten zu vermitteln, um in Notfallsitu-
ationen schnell und effektiv handeln zu können. 
Wir glauben daran, dass durch fundierte Schu-
lungen und hochwertige Produkte jeder Einzelne 
zum Ersthelfer werden kann.

Unser Angebot
Erste-Hilfe-Kurse: Unsere Kurse sind praxisori-
entiert und werden von erfahrenen Fachkräften 
geleitet. Wir bieten bedarfsgerechte Erste-Hil-
fe-Kurse für Firmen, Vereine und Schulen sowie 
spezielle Schulungen wie AED-Training, Erste 
Hilfe bei Babys und Kleinkindern und Tactical 
Medical-Kurse. Zusätzlich bieten wir Mental 
Health und Resilienz-Kurse an.

Erste-Hilfe-Ausrüstung: Wir bieten eine umfang-
reiche Auswahl an hochwertiger Erste-Hilfe-Aus-
rüstung, die den neuesten Standards entspricht. 
Unsere Erste-Hilfe-Koffer können individuell auf 
die Bedürfnisse der Kunden abgestimmt wer-
den, und jedes Produkt kann nach Verbrauch 
einzeln nachbestellt werden. Auf Wunsch bieten 
wir auch eine jährliche Kontrolle der Koffer an.

Sanitätsdienste: Wir bieten Posten- und Pat-
rouillendienste für grosse und kleine Events 
sowie die sanitarische Absicherung für Forstar-
beiten oder gefährliche Bauetappen. Unsere gut 
ausgebildeten und erfahrenen Sanitäter stehen 

First Aid Solutions: 
Ihr Partner für Erste-Hilfe 

In einer Welt, in der Sicherheit und 
Gesundheit höchste Priorität haben, 
spielt Erste Hilfe eine entscheidende 
Rolle. First Aid Solutions hat sich der 
Aufgabe verschrieben, professionelle 
und umfassende Erste-Hilfe-Dienstleis-
tungen anzubieten, um im Notfall 
Leben zu retten und Verletzungen zu 
minimieren.

Erste-Hilfe-Koffer auf den Kunden abgestimmt

PUBLIREPORTAGE

Ihnen von der Idee bis zur Umsetzung Ihres Auf-
trags mit Rat und Tat zur Seite.

Beratung: Wir bieten fachkundige Beratung für 
Vereine und Firmen in Sanitätsfragen, Mitarbeit 
in Organisationskomitees und Verwaltungsräten 
sowie den Aufbau und die fachliche Führung von 
Betriebssanitäten. Darüber hinaus erstellen wir 
umfassende Sanitätskonzepte.

Warenbewirtschaftung: Wir überwachen und 
bewirtschaften Sanitätsmaterialbestände in Fir-
men, Vereinen und Kommunen. Unser Service 
umfasst das Materialmanagement sowie den 
Verkauf von Sanitätsmaterialien und Ausrüs-
tung.

Begleitung: Wir begleiten gesundheitlich ange-
schlagene Personen zu Terminen oder Treffen zu 
Fuss, im öffentlichen Verkehr oder im Auto und 
bieten Unterstützung bei Ausflügen, Reisen oder 
Lagern.
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Sanitätsdienst an Messen und Konzerten

PUBLIREPORTAGE

Pikettdienste: Unsere Sanitäter sind auf Abruf 
bereit und geeignet für Heime, Firmen, Vereine 
und Kommunen. Wir bieten Notfall- und Pikett-
dienste sowie First Responder-Lösungen.

Service und Montage: Wir sind eine Service-
stelle für Zoll- und Mindray-Defibrillatoren und 
bieten die Montage von Sanitätseinrichtungen 
und Defibrillatoren an.

Warum First Aid Solutions?
Erfahrung und Kompetenz: Unsere Trainer und 
Berater verfügen über langjährige Erfahrung im 
Bereich der Ersten Hilfe und Notfallmedizin. Sie 
bringen ihr Fachwissen und ihre praktischen 
Erfahrungen in jede Schulung und Beratung ein.

Kundenzentrierung: Wir stellen die Bedürfnisse 
unserer Kunden in den Mittelpunkt. Unser Ziel ist 
es, massgeschneiderte Lösungen zu bieten, die 
den individuellen Anforderungen gerecht wer-
den.

Qualität und Zuverlässigkeit: Unsere Produkte 
und Dienstleistungen entsprechen höchsten Qua-
litätsstandards. Wir arbeiten kontinuierlich daran, 
unsere Angebote zu verbessern und den neues-
ten Entwicklungen und Best Practices anzupas-
sen.

Gemeinsam Leben retten
Erste Hilfe kann den Unterschied zwischen Leben 
und Tod ausmachen. Mit First Aid Solutions an
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Erste Hilfe-Kurs

Automatische externere Defibrillatoren  (AED), fix montiert

PUBLIREPORTAGE

Ihrer Seite sind Sie bestens gerüstet, um in Not-
fallsituationen souverän zu handeln. 

Kontaktieren Sie uns
Unser Anliegen ist es, Sie bestmöglich zu bera-
ten, um Ihnen eine auf Ihre Bedürfnisse abge-
stimmte Lösung anzubieten. Unser kompetentes 
und erfahrenes Team von Sanitäts-Spezialisten 
und Dienstleistern freut sich auf Ihre Kontakt-
aufnahme.

Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch per 
E-Mail an info@firstaidsolutions.ch oder telefo-
nisch unter 079 842 13 39 zur Verfügung.

Kontaktdaten:
First Aid Solutions
Tilserstrasse 29
8889 Plons
079 842 13 39
info@firstaidsolutions.ch

Geschäftsführer: Gerhard Muheim

http://www.firstaidsolutions.ch
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DIE NEUE ALL-ON-6-TECHNIK:
Der kurze Weg zum fixen Zahnersatz
Dank neuen Implantat Techniken, stehen den Patienten heute neue Behandlungsmethoden
offen, die den Weg zum fixen Zahnersatz erheblich verkürzen. Die in dem vorderen Knochen
eingesetzten Implantate sind meistens sofort belastbar. Auf die frisch eingesetzten Implanta-
te kann eine gekürzte, provisorische Kunstoffbrücke aus 12 Zähnen innerhalb eines Tages
geschraubt werden. Während der Heilphase (3 bis 6 Monate) bietet diese provisorische
Brücke den Patienten ein ausgezeichnetes Komfortgefühl. Am Ende der Behandlung wird
diese durch eine fest verankerte, wunderschöne Keramikbrücke ersetzt, die vom Zahnarzt
jederzeit für Servicearbeiten abgeschraubt werden kann.

SPAREN SIE AM PREIS,
NICHT AN DER QUALITÄT!
Reisen Sie mit uns zu sorgfältigen Zahnbehandlungen nach
Ungarn und holen Sie sich Ihre ganz persönliche Schweizer
Zahnarztlösung zu echt ungarischen Preisen. Über 20‘000
Kunden sind begeistert mit sonnigem Lächeln aus Ungarn
zurückgekehrt!

FÜR ANGSTPATIENTEN BIETEN WIR DEN IN MODE 
GEKOMMENEN DÄMMERSCHLAF AN

MEHR INFOS UNTER: WWW.DÄMMERSCHLAF.CH

MEHR AUCH UNTER: WWW.ZAHNBEHANDLUNG-UNGARN.CH

5500%%
WWIIRR

RESERVIEREN SIE JETZT EINEN KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMIN! TELEFON 071 951 02 71 
F. OSWALD CONSULTING GMBH

St. Galler Strasse 62b | 9500 WiI |  Telefon 071 951 02 71 | Fax 071 951 02 73 
info@zahnbehandlung-ungarn.ch | www. zahnbehandlung-ungarn.ch

Firmenvideos   
GUT VORBEREITET HIN - 
SORGLOS ZURÜCK, DANK 
ZAHNKLINIK IN   EBIK  ON/LU  
UND 9500   WIL/SG

KONTROLLFAHRTEN 2024
Jährlich führen wir zu einem Vorzugspreis sechs Kontrollfahrten mit einem 
modernen Reisecar nach Győr durch. Diese überaus beliebten Kontroll- und 
Servicefahrten finden jeweils von Mittwochabend bis Samstagabend in den 
Monaten März bis Juni und September bis Dezember statt.

KKUURRZZFFLLUUGG  MMIITT  FFRRAANNZZ  OOSSWWAALLDD  22002244    
Abflug jeweils Sonntagabend ca. 21.00 Uhr mit Rückflug gemäss 
individuellem Programm. Diese Flüge werden von Herr Oswald 
persönlich, oder von einer unseren Mitarbeiterinnen begleitet.

WOCHENFAHRTEN
2024 
Unsere Wochenfahrten, 
Sonntag bis Samstag, 
finden während dem ganzen 
Jahr mit unserem neuen 
modernen SETRA Car statt.

50% WIR

WIR ONLINE MAGAZIN
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Tratza ist eine idyllische Maiensäss-Sied-
lung oberhalb von Pany auf 1600 müM 
mit herrlicher Rundumsicht über das 
Prättigau bis hin zu den Flumserbergen.

Aus einem ehemaligen Maiensäss - Kuhstall hat 
Hansjörg Mathis ein gemütliches Hof-Beizli mit 
ca 25 Sitzplätzen gezimmert. Im Aussenbereich 
haben ca. 50 Personen Platz

Über diverse Wanderwege finden Sie den Weg zu 
uns nach Tratza.

Das Postauto fährt von Pany Volg via Skilift zum 
Börtj Egal ob Siè s gemütlich oder eher sportlich 
mögen. Von Pany aus erreichen Sie uns via ehe-
maliges Restaurant Diana, dann weiter gerade-
aus bis zum Wegweiser Tratza, von da den schö-
nen Wanderweg hinauf nach Tratza (ca. 40 min.) 

Ebenfalls kommen Sie vom Restaurant Güggel-
stein ( Skilift / Badi ) her über den markierten 
Wanderweg nach Tratza. (Für Gehbehinderte 
besteht die Möglichkeit über das Tratza-Beizli 
eine Ausnahme-Fahrbewilligung zu erhalten).
Beim Skilift/Badi hat es genügend Parkmöglich-
keiten bitte diese benutzen. Postauto verkehrt 
von dort aus bis zum Börtj. Ein anderer sehr 
schöner (Sommer Wanderweg) führt mit dem 

Im Sommer:
21. Juni bis 21. Oktober 2024  
Freitag : 10.00 - 22.00 Uhr

Samstag, Sonntag, Montag:
10.00 - 18.00 Uhr

«Härzlich willkomma 
bi ünsch uf Tratza»

Mary & Hansjörg Mathis verwöhnen Sie in ihrem Tratza-Beizli
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Hansjörg + Mary Mathis
E-Mail: hj.mathis@tratza.ch
Telefon: 079 786 53 61
www.tratza.ch

Postauto von Schiers nach Stels her und weiter zu 
Fuss über die Hängebrücke zu uns nach Tratza. ca 
1.5 Std (nur im Sommer begehbar, von da weg 
können sie  mit dem Miet-Trottinett ins Tal sausen)

In unserem Hofbeizli verwöhnen wir Sie mit fei-
nen Plättli, Würsten, Käse und hausgemachten 
Kuchen. Gruppen und spezielle Anlässe gerne 
auch auf Anfrage.  

Trottinettvermietung   
Für E-Biker steht neu eine Ladestation zur verfü-
gung !
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Pergola mit Lamellendach 

  

 

 
 

Preisbeispiel:             4000 x 3880  Fr. 7 500.-   inkl. MwSt. exkl. Montage 
6000 x 2500  Fr. 9 900.-   inkl. MwSt. exkl. Montage 
6000 x 4000  Fr. 14700.-   inkl. MwSt. exkl. Montage 
 

Bioklimatische Pergola aus Aluminium, ideal für die Überdachung von Außenbereichen. Integrierte verstellbare 
Lamellen durch Motor mit Funk.  
Sehr stabile Anlage bis 4000 mm Breite x 6000 mm Länge (max. 15 m2 pro Anlage. Problemloses 
aneinanderreihen von mehreren Anlagen möglich) 
 
Anfragen:  
Senden Sie uns Ihr ca. Wunschmass, am besten mit Standortfoto und Sie erhalten innert Kürze unser Angebot. 
Das Ausmass nach Ihrer Bestellung ist kostenlos. Wir messen jede Anlage selbst aus und besprechen die 
Details. Vorgängige Beratungsgespräche sind kostenpflichtig, werden jedoch nach Bestellung gutgeschrieben 

    Pergola mit Lamellendach 
• Auf Mass produziert 
• inkl. LED-Beleuchtung 
• inkl. sämtlicher RAL-Farben 
• inkl. Motor mit Funksteuerung 
• Lieferung und Montage 

 

     Alle Produkte auf Mass gefertigt, ohne Mehrpreise 

100 % WIR 

bei Bestellung bis 
30. Juni 2024 

Mona Technik AG - Flawilerstr. 100 - 9604 Lütisburg - 071 565 61 72 - g.kiss@eurogate.ch
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Haben Sie die letzte 
Ausgabe verpasst?

Hier anklicken und geniessen

WIR ONLINE MAGAZIN
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❱Fahrzeugeinrichtungen Luxline von Modul-System 

mit 100% WIR

Tel. 071 440 40 40, Fax 071 440 40 25, E-Mail: shop@manser24.ch, www.manser24.ch
Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt./Porto in bar. WIR-Anteil nur auf inserierte Artikel. Weitere Artikel auf Anfrage. Abbildungen können abweichen.

Alutec Aluminiumbox Extreme
Art.-Nr. L×B×H Preis Fr.
11639  62,2×27,5×27 cm Fr. 220.–
11641  62,2×42,5×52 cm Fr. 330.–
11645 152,2×52,5×52 cm Fr. 712.–

❱ Fahrzeugeinrichtungen nach Mass
❱  Beratung & Verkauf
❱ 3D-Planung in Farbe
❱  Einbaustandort: Arbon TG 

oder vor Ort/Werkstätten
❱  Neu: Abhol- und Liefer-

service
Modul-System ist ein  Komplett- 
sortiment für die Einrichtung von 
Servicefahrzeugen!

Verlangen Sie  
eine kostenlose  

Planung und  
Beratung! Profis für Profis!

100% WIR-Anteil exkl. Montage!
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"Wie nennt man ein Stück Land, das in die See 
hinausragt?", will der Lehrer wissen. "Land-
zunge." – "Gut, und wie nennt man ein Stück 
Meer, das ins Land hineinragt?" – "Seezunge!"

"So, da sind Ihre Schlaftabletten", sagt der Apo-
theker und packt alles ein, "die reichen bestimmt 
für ein halbes Jahr." – "Ein halbes Jahr? So lange 
wollte ich eigentlich nicht schlafen!"

Anruf auf dem Polizeirevier: "Kommen Sie sofort! 
Es geht um Leben und Tod! Eine Katze ist in der 
Wohnung!", schallt es verzweifelt aus dem Hörer. 
Der Polizist ärgert sich und meint: "Eine Katze? 
Reden Sie keinen Unsinn! Wer ist überhaupt am 
Apparat?" – "Der Papagei!"

"So dürfen Sie nicht weiterfahren", sagt der Poli-
zist zum Lkw-Fahrer, "Ihr Fahrzeug ist völlig über-
laden. Ich muss Ihnen den Führerschein abneh-
men!" – "Aber Herr Wachtmeister, was soll denn 
das bringen? Der wiegt doch höchstens zwanzig 
Gramm!"

Die kleine Jessica hat im Kaufhaus ihre Mutter 
verloren. Sie geht zu einer Verkäuferin und sagt: 
"Hallo, ich bin die Jessica. Haben Sie zufällig eine 
Mama ohne mich gesehen?"

Der junge Chirurg operiert zum ersten Mal 
selbstständig. Der Chefarzt schaut ihm kritisch 
über die Schulter. Plötzlich ruft er: „Stopp! Sofort 
aufhören! Bitte nur den Blinddarm! Das Übrige 
legen Sie wieder zurück!“

Kurz nach dem Ende des Fußballspiels bemerkt 
ein Ordner einen Jungen, der versucht, über den 
Zaun zu klettern. „He du“, schreit er ihn an, „geh 
gefälligst da wieder raus, wo du reingekommen 

Ein Mann möchte die Straße überqueren, aber 
es kommt ein Auto nach dem anderen. Er ver-
sucht es etwas weiter die Straße hinauf, kehrt 
dann zurück und schaut in der anderen Rich-
tung, aber nirgends ist ein Fußgängerüberweg. 
Da sieht er gegenüber ein kleines Mädchen ste-
hen. "Hallo", ruft er ihm zu, "wie bist du denn 
rübergekommen?" Da antwortet sie: "Ich bin 
hier geboren!"

Mamamaus und Mausekind erkunden den Dach-
boden. An der Decke hängt eine Fledermaus. 
Staunend ruft das Mausekind: "Kuck mal, Mama, 
ein Engel!"

"Was machst du denn da mit der Shampoo-Fla-
sche?" – "Das siehst du doch: Ich wasche mir die 
Haare." – "Und warum benutzt du dazu kein 
Wasser?" – "Weil auf dem Shampoo 'Für trocke-
nes Haar' steht."

"Herr Ober, jetzt habe ich eine geschlagene 
Stunde gewartet, und nun bringen Sie mir so 
einen winzigen Salat?" – "Tut mir leid, mein Herr, 
aber die Portionen sind bei uns nicht größer." – 
"Und frisch sieht er auch nicht gerade aus!" – 
"Dann haben Sie ja Glück, dass es nicht so viel 
ist!"

"Ist dort der Tierschutzverein?" – "Ja. Was kön-
nen wir für Sie tun?" – "Bitte kommen Sie schnell: 
Hier sitzt ein Briefträger im Baum und beschimpft 
unseren Schäferhund."

Kaum sitzt der Patient im Zahnarztstuhl, beginnt 
er auch schon zu schreien. "Nun beruhigen Sie 
sich mal", sagt der Arzt, "ich hab doch noch gar 
nicht angefangen." – "Ich weiß", stöhnt der Pati-
ent, "aber Sie stehen auf meinem Fuß."

UNTERHALTUNG
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bist!“ Ruft der Junge zurück: „Das mach ich doch.“

Prima, die Hose passt wie angegossen!“, jubelt 
die Mutter. Ihr Sohn ist allerdings nicht so begeis-
tert: „Mag ja sein, aber unter den Armen kneift 
sie ziemlich.“

Ein Fußball-Schiedsrichter erscheint bei Petrus 
am Himmelstor. „Na“, fragt ihn der, „immer ein 
guter Kerl gewesen?“ – „Nicht immer“, antwortet 
der Schiedsrichter, „zum Beispiel hab ich einmal 
Geld für einen Elfmeter genommen.“ – „Und wie 
lange ist das her?“, erkundigt sich Petrus. „Etwa 
dreißig Sekunden.“                                                    

"Der Nächste, der stört, kann sofort nach Hause 
gehen", schimpft der Klassenlehrer. "Juppie!", 
schreit Robert und packt seinen Schulranzen.

"Schaut mal, die Sonne tut wieder scheinen!", 
ruft Felix begeistert und alle sehen zum Fenster. 
Darauf erklärt die Lehrerin: "Man sagt nicht 'die 
Sonne tut scheinen', sondern 'die Sonne scheint'. 
Wie man ja auch nicht 'einkaufen tut', sondern 
'einkauft'. Darauf meldet sich Linus und fragt: 
"Darf ich bitte nach Hause? Mein Bauch weht."

Treffen sich zwei Milchflaschen. "Hallo, wie 
geht's?" – "Lass mich in Ruhe, ich bin sauer!"

Im Modeladen. "Könnte ich das weiße Kleid im 
Schaufenster anprobieren?" – "Wenn Sie wollen. 
Wir haben aber auch eine Umkleidekabine."

"Welches Datum haben wir heute?" – "Keine 
Ahnung." – "Schau doch mal in deine Zeitung." – 
"Das nützt nichts, die ist von gestern."

"Warum hat der Papa keine Haare mehr?", will 
der kleine Alex wissen, und seine Mutter antwor-
tet lächelnd: "Weil er so viel nachdenkt." – "Oh", 
meint darauf Alex, "und weshalb hast du dann so 
viele?"

"Endlich ein Schuh, der nicht drückt und zwickt", 
ruft der Kunde freudig, "den nehme ich!" – "Wie 
Sie wünschen, mein Herr, soll ich den Schuhkar-
ton einpacken?"

Maus und Elefant liegen am Strand. Sagt die 
Maus: "Sollen wir die Seiten wechseln? Dann hät-
test du auch mal etwas Schatten."

Eine Radfahrer-Verkehrskontrolle. Sorgenvoll 
betrachtet der Polizist ein Rad, zückt dann den 
Strafzettelblock und beginnt zu notieren: "Keine 
Klingel, fünf Euro. Kein Licht, weder vorne, noch 
hinten, zehn Euro. Aha, die Rückstrahler fehlen 
auch, nochmal fünf Euro. Die Bremsen funktio-
nieren nicht. Nochmal zehn Euro." Da unterbricht 
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ihn der Radfahrer genervt: "Halten Sie sich nicht 
mit mir auf, da drüben wartet das Geschäft Ihres 
Lebens!" – "Wo?", fragt der Polizist. "Na da, auf 
der anderen Straßenseite! Da kommt einer ganz 
ohne Fahrrad."

Der Richter ist fassungslos. "Sie wollen also Ihr 
Geständnis widerrufen?" – "Ja, Herr Richter. Mein 
Anwalt hat mich inzwischen von meiner Unschuld 
überzeugt."

"Hm, Ihr Haar wird langsam grau", bemerkt der 
Friseur. "Kein Wunder", sagt der Kunde, "bei 
Ihrem Arbeitstempo."

Zwei Fliegen gehen auf einer Glatze spazieren. 
Sagt die eine wehmütig zur anderen: "Weißt du 
noch, wie es früher war? Da konnten wir hier im 
Wald Verstecken spielen."

Die Polizeistreife hält einen verdächtigen Fußß-
gänger an: "Sie da, bleiben Sie mal stehen! Haben 
Sie nicht eben im Park einen Motorroller gestoh-
len!" – "Ich? Nein! Aber wenn Sie mir nicht glau-
ben, durchsuchen Sie mich ruhig."

"Ich habe nun alle Untersuchungsergebnisse 
komplett ausgewertet", sagt der Arzt zum Pati-
enten, "leider ist herausgekommen, dass Sie ein 
schweres Magengeschwür haben, das operiert 
werden muss." – "Herr Doktor", antwortet der 
Patient, "bei so einer Diagnose würde ich gerne 
eine zweite Meinung hören." – "Kein Problem", 
sagt der Arzt, "wie wär's mit 'Bauchfellentzün-
dung'?"

Mark Twain galt als vollkommen unmusikalisch. 
Eines Tages gab er aber damit an, dass er trotz-
dem musikalisches Talent besitze, und erzählte: 
"Als ich klein war, wurde einmal unsere Stadt 
überflutet. Mein Vater konnte sich mit Mühe auf 
ein Bett retten, das flussabwärts trieb!" – "Und 
was hat das mit Musikalität zu tun?", wollte ein 
Zuhörer wissen. Mark Twain lächelte und meinte: 
"Ich hab ihn auf dem Klavier begleitet!"
	               (C) DEIKE PRESS

https://www.musig24.tv/
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Mehr über den Anlass unter www.openairwildhaus.ch

mit 
NIK P. & BAND  

OESCH’S DIE DRITTEN  
DIE NOCKIS   

SONIA  LIEBING
MOUNTAINCREW

und vielen weiteren Top-Acts.

Hauptsponsoren Medienpartner

Samstag, 6. Juli 2024

Tickets 

bei Ticket-

corner

Fenster-   
läden

5 0 4 0  S c h ö f t l a n d
062 726 30 78

aragon-bauelemente.ch

Aktion 80% WIR

http://www.openairwildhaus.ch
http://www.aragon-bauelemente.ch
http://www.zahnarztpraxis-oswald.ch
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grafikheldstab.chFollo
w Us

Heldstab & Partner GmbH   I   Bahnhofstrasse 54   I   7302 Landquart   I   081 322 73 57

GRAFIK, DRUCK & WERBETECHNIK
AUF DAS NÄCHSTE LEVEL!

WIR BRINGEN DEINE WERBUNG

Wir sind mehr als nur ein Dienstleister – Wir sind Ideengeber, Kreativschmiede und Um-

setzungskünstler in einem. Mit Leidenschaft und Präzision gestalten wir Werbung, die 

nicht nur gesehen wird, sondern auch Eindruck hinterlässt. Egal ob du nach auffälligen 

Designs, hochwertigem Druck oder innovativer Werbetechnik suchst – bei uns an der 

Bahnhofstrasse in Landquart findest du eine Welt voller Möglichkeiten. Deine Visionen 

sind unsere Inspiration und zusammen verwandeln wir sie in visuelle Meisterwerke.

Als lokal verankerter Dienstleister sind wir fest in unserer Region verwurzelt und schätzen  

die langjährige vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren Kunden in Graubünden 

und der gesamten Schweiz.

WIR ONLINE MAGAZIN
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Margarete Grimm war 84 Jahre alt und wohnte 
ganz allein in ihrer Wohnung im ersten Stock 
eines Mietshauses. Sie kam gut zurecht und 
brauchte keine Hilfe. Ihre Schwiegertochter 
sprach immer wieder von betreutem Wohnen, 
aber Margarete wollte nicht weg. Ihre Freunde 

Mein Enkel heisst nicht Giesbert

und Bekannten lebten in der Nähe, und sie hatte 
hilfsbereite Nachbarn. Nur manchmal war sie 
ein wenig verwirrt. Wie zum Beispiel an jenem 
Tag. Morgens hatte sie sich auf der Treppe mit 
einer Nachbarin unterhalten. "Meine Tochter 
wird im Oktober entbinden", hatte diese erzählt, 
"sie wollen das Kind Giesbert nennen. Der Name 
gefällt mir nicht besonders, aber das ist Sache 
der Eltern."

Margarete hatte nicht weiter darüber nachge-
dacht; als sie aber später durch das Telefon aus 
ihrem Mittagsschlaf gerissen wurde, war sie 
ganz durcheinander. "Hallo, Frau Grimm", sagte 
eine sympathische Frauenstimme, "ich rufe an 
wegen Ihres Enkels. Er wollte heute Nachmittag 
bei uns vorbeikommen." – "Mein Enkel Gies-

bert?", fragte Margarete benommen. Sowie sie 
es ausgesprochen hatte, schüttelte sie den Kopf: 
Ihr Enkel hiess nicht Giesbert, sondern Markus! 
Das Enkelkind der Nachbarin sollte Giesbert hei-
ssen. Sie hatte etwas durcheinandergebracht.

Ehe sie ihren Fehler berichtigen konnte, legte die 
Frau auf mit den Worten: "O, entschuldigen Sie, 
da bin ich falsch verbunden." – "Nein, nein! War-
ten Sie!", hatte Margarete in den Hörer gerufen, 
aber es war zu spät. Nun gut, wenn es wichtig 
war, würde die Frau wohl noch einmal anrufen. 
Margarete war nicht überrascht, als eine Stunde 
später das Telefon erneut klingelte. "Hallo Oma, 
hier ist dein Enkel", meldete sich ein junger 
Mann. Sie hörte nicht mehr allzu gut, war sich 
aber sicher, dass es sich um ihren Enkel han-
delte. "Du, Oma, ich bin in einer Klemme. Du 
musst mir helfen", sagte die Stimme am Telefon 
aufgeregt, "ich habe mir 4000 Euro geborgt, und 
nun verlangt der Kerl das Geld zurück. Ich hab 
aber nicht so viel. Könntest du mir etwas leihen?" 
– "Natürlich", sagte Margarete. Sicher würde sie 
ihrem Enkel helfen. Der Junge war ordentlich 
und fleissig. "Hast du denn so viel Geld im Haus?", 
fragte er. Margarete wurde plötzlich stutzig. 
Irgendetwas stimmte nicht. Sie murmelte: "Nein, 
aber auf der Bank. Ich müsste es holen." Ihr 
Enkel drängte: "Es eilt. Kann ich in einer Stunde 
einen Freund zu dir schicken, der es abholt? Hast 
du das Geld bis dahin?" – "Ja, klar! Ich gehe gleich 
los", sagte Margarete, plötzlich überhaupt nicht 
mehr zögerlich. Eine Stunde später klingelte es 
an der Wohnungstüre. "Ihr Enkel Giesbert schickt 
mich", sagte ein junger Mann. "Ich soll etwas für 
ihn abholen." – "Kommen Sie doch herein", sagte 
Margarete liebenswürdig. "Giesbert schickt Sie 
also?" – "Ja", erwiderte der Mann und folgte ihr 
ins Wohnzimmer. Dort drehte er allerdings auf 
dem Absatz wieder um, als er die Polizisten 
erblickte. Ein Kollege schnitt dem jungen Mann 
den Weg ab. Er wurde festgenommen, wie spä-
ter auch seine beiden Komplizen. Und Margarete 
Grimm kam im Fernsehen, wenn auch nur in den 
Regionalnachrichten.                                 Schmid/DEIKE

MINI-KRIMI



 
 

 
Ihr kompetenter Grosshändler für: 

 
 

Ihr kompetenter Grosshändler für: 
 

• Schweizer Qualitätsfarben 
• Holzschutzmittel 
• Industrielacke 

• Abdeckmaterialien 
• und diverse Zubehöre 

 
für den Maler-/Gipser und Baubereich. 

 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Colorino Handels GmbH, Reussstrasse 17, 6038 Gisikon 
Tel. 041 311 08 66 

info@colorino.ch  - www.colorino.ch 

http://www.colorino.ch

